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der auf Kreka
Briten mußten ihr geſamles Kriegsmaterial zurücklaſſen Panik unker den Engländern

die Inſel ſrei vom Feinde Führer und Duce am Brenner
Mehrſtündige Unlerredung Völlige UebereinſtimmungMit ihren Booken auf der Flucht untergegangen

Beclin, 2. Juni. Das Oberkommando der Wehrmacht gab am Ronkag-
mittag folgende sondermeldung bekannk:

Krekg iſt frei vom Feinde. die Kämpfe ſind beendel.

So flohen die Briken!
Berlin, 2. Juni. Wie die deutſchen

Truppen nach der Beſetzung Hiraklions feſt
ſtellten, haben die, britiſchen Truppen bei
ihrer überſtürzten Flucht das geſamte
Kriegsmaterial zurückgelaſſen.
Die verlafſſenen Stellungen vermitteln ein
Bild von der Haſt, mit der die Briten ge
flohen ſind.

Griechiſche Gefangene, die in
einem Zuſtand unbeſchreiblicherErſchöpfung angetroffen wurden, ſchil
dern die nächtliche Flucht der Engländer,
die in Ruder- und Fiſcherbooten an Bord
der ankernden Schiffe gingen. Während der
letzten Stunden vor der Einnahme Hira
klions, ſo berichten die gefangenen Griechen,
ſei es zu einer Panik unter den Eng
län dern gekommen. Viele der flüchten
den Briten hätten infolge der rollenden
Lufſtangriffe auf den Hafen ihre Schiffe
nicht erreicht und ſeien mit ihrenBooten untergegangen. Nur ein
kleiner Teil der flüchtenden Briten konnte,
wie aus einer weiteren Meldung hervor

verlaſſen.
Nach Beendigung der Kampfhandlungen

auf Kreta werden außerdem Einzelheiten
über die vergeblichen Verſuche der Briten
bekannt, die deutſchen Vorſtöße durch
ſchwere Waffen und Panzer aufzuhalten. So
zeigte ſich bei Clamia, als die bedrängten
britiſchen Truppenreſte ſchwere Panzer
gegen vorſtürmende deutſche Gebirgsjäger
einſetzten, daß die dickgepanzerten
britiſchen Kampfwagen ſchon nach
kurzem Angriff deutſcher Kampfflugzeuge
auf dem Kampffeld liegenblieben. Jn
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kühnen Tiefangriffen griffen die deutſchen
Kampfflieger mit ihren Bord waffen
die rollenden britiſchen Ungetüme an. Drei
von ihnen offenbar führerlos geworden
prallten gegen eine Bergwand. Zwei wei
tere Tanks trudelten einen Abhang hin
unter, während drei weitere in Brand ge
rieten. Die überlebenden Reſte der Be
ſatzungen wurden gefangengenommen.

Die deutſchen Flugzeuge
beherrſchten völlig die Luft

Stockholm, 2. Juni. Die ungeheure
Wucht, mit der der deutſche Angriff auf
Kreta durchgeführt wurde, hat den engliſchen
Korreſpondenten Edward Ward ovffenſicht
lich ſo beeindruckt, daß er die übliche Ver
ſchleiernngstaktik faſt außer acht läßt und
im Londoner Nachrichtendienſt folgende
dramatiſche Schilderung über die Kämpfe
auf der Jnſel gibt:

Er habe ſich, ſo ſchreibt Ward, in Chania
aufgehalten und hätte dort Gelegenheit ge
habt, die deutſchen Luftangriffe zu beobach
ken. Alle Typen deutſcher Flugzeuge
ſeien zu ſehen geweſen und hätten voll
ſtändig die Luft beherrſcht. Die
Deutſchen hätten immer wieder ihre gleiche
Taktik angewendet, nämlich erſt Bomben
abzuwerfen, um gleich darauf die Fallſchirm
ſchützen abſpringen zu laſſen noch bevor den
Verteidigern Zeit gelaſſen worden war, aus
ihren Deckungen hervorzukommen.

Kaum waren die Fallſchirmjäger am
Boden, ſo erzählt Ward, ſo kamen auch ſchon
die Geſchütze und Mörſer herab
geſegelt und die Deutſchen eröffneten
gleich das Feuer. Da der Aufenthalt in
der Stadt nicht mehr möglich war, habe man
ſich aufs Land zurückgezogen. Aber was
es bedeute, in offenem Gelände Luftangrif-
fen ausgeſetzt zu ſein, habe er jetzt erfahren.

Am Brenner, 2. Juni. Der Führer und der Duce haben ſich am
Montag am Brenner getroffen und hatten in Gegenwart des Reichsaußenminiſters
von Ribbentrop und des italieniſchen Außzenminiſters Graf Ciano eine mehr
ſtündige Unterredung über die politiſche Lage. Die Ausſpräche war getragen von
dem Geiſte herzlicher Freundſchaft und er gab die völlige Uebereinſtimmung der
Auffaſſungen der Regierungschefs der beiden verbündeten Länder

Tagesbefehl an die Luftwaffe
Reichsmarſchall Göring: Vorwärks im Geiſte der Sieger von Kreka!

Berlin, 2. Juni. Der Reichsmarſchall
des Groß deutſchen Reiches und Oberbefehls-
haber der Luftwaffe erließ folgenden Tages
befehl:

Kretakämpfer, Kameraden!
Eine große Ruhmestat in der Geſchichte

unſerer jungen Waffe iſt vollendet. Auf
Kreta wehen unſere Sieges-fahnen. Jhr, meine Fallſchirmjäger und
Luſtlandetruppen, ihr, meine Flieger, habt
gemeinſam mit euren Kameraden des
Heeres unter euren bewährten Führern
aller Dienſtgrade einmalige Leiſtun-
gen vollbracht. Unendlich ſtolz und glück
lich, melde ich dem Führer den Vollzug ſei
nes Befehls. Jhr habt vor aller Welt des
Führers Wort bewieſen: es gibt
keine nneinnehmbaren Jnſeln.

Jch wußte, meine todesmutige, in harten
Kämpfen bewährte Luftwaffe kennt nur den
Sieg. So mußte auch dieſe erſte und kühne
Operation über See wie ein Gewitterſturm
die Feinde in wenigen Tagen zerſchmettern.
Hieran haben auch wieder die italie-
niſche Kriegsmarine, Verbände der italie-
niſchen Luftwaffe und Truppen des
italieniſchen Heeres ihren oft bewährten
Anteil.

Fallſchirmjäger! Beſeelt von unbändi
gem Anugriffsgeiſt, habt ihr, ganz auf euch
angewieſen, in heldenhaftem, erbittertem
Kampf den überlegenen Gegner geſchlagen.
Wo ihr gelandet ſeid, wurde ebenſo helden-
haft geſtürmt wie zähe gehalten. Ueber
menſchliches iſt von Einzel-

kämpfern unter glühender Sonne auf
felſigem Boden geleiſtet worden.

Eure Kraft war der unbeirrbare nativ
nalſozialiſtiſche Glaube an den Sieg und
das Wiſſen um die treue Hilfe der Kame-
raden in der Luft, die den Himmel vom
Feinde reinfegten und unermüdlich Stunde
um Stunde mit Transportflugzeugen Ver
ſtärkungen heranführten.

Jm Bombenhagel unſerer Kampfver-
bände verſtummten die Geſchütze des
Feindes, floh der Gegner aus ſeinen be
feſtigten Stellungen, verſanken und ver
brannten britiſche Kriegs und Handels
ſchiffe, die Hilfe bringen wollten. Jn
alter Waffenkamerad ſchaft aus
Narviks großen Tagen habenFlieger und Gebirgsjäger die
Jnſel bezwungen und damit England
aus der wichtigen Stellung des öſtlichen
Mittelmeeres geworfen.

Kameraden! Das ganze deutſche Volk er
füllt tiefſte Bewunderung und unendliche
Dankbarkeit für euren höchſten Sieg. Mit
unſerer Luftwaffe gedenkt Deutſchland er
griffen und ſtolz der Helden, die im Kampf
um Kreta ihr Leben und ihre Geſundheit
opferten.

Vorwärts im Geiſte der Sieger
von Kreta!

Es lebe der Führer!
gez. Göring,

Reichsmarſchall des Großdentſchen Reiches
und Oberbefehlshaber der Luftwaffe.

Bild links und rechts: Luftlandetruppen und Fallschirmjäg
jäger sofort gegen die feindlichen Stellungen in Marsch
er kurz nach der Landung auf Kreta. Bild Mitte: Nach der Landung auf Kreta setzen sich die gelandeten Gebirgs-
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Heute vor einem Jahr
3. Juni 1940

Der Kampf des Heeres um Dünkir-
chen steht vor dem Abschluß. Nach vor-
läufigen Feststellungen sind 330000
Engländer und Franzosen im
Züge der großen Vernichtungsschlacht in
Flandern und im Artois gefangengenom-
men. Unsere Soldaten sind in die Stadt ein-
gedrungen

Im Berggelände um Narvik kämpfen un-
sere Gebirgsjäger gegen ungeheure Ueber-
legenheit.

Die Luftwaffe unterstützte wirksam
den Kampf des Heeres bei Dünkirchen und
ermöglichte ein Eindringen in die stark be-
kestigte Stadt Betgues. Kampf- und Sturz-
kampfverbände setzten ihre Angriffe auf
Dünkirchen fort. Außerdem griff sie mit
starken Verbänden aller Waffen die Basis
der französischen Luftwaffe um Paris
überraschend an. Es gelang, die feindliche
Luftverteidigung auszuschalten und in Zu
sammengefaßten Hoch- und Tiefangriffen
auf Häfen und Industriewerke der französi-
schen Luftwaffe stärkste Wirkung zu er-
zielen. Zahlreiche Brände und Explosionen
wurden beobachtet. In Luftkämpfen wur-
den 104 Flugzeuge abgeschossen, in Hallen
oder am Boden 300 bis 400 Flug-
zeuge zerstört. Die Flakartillerie er-
zielte an diesem Tage 21 Abschüsse. Gegen-
über diesen außerordentlichen Erfolgen
wurden nur neun eigene Flugzeuge vermißt.

Kieſige Zerſtörungen
in Liverpool

Neuyork, 2. Juni. Ein aus Liverpool
in Ottawa eingetroffener engliſcher Pionier
ſchilderte einem Vertreter von Aſſociated
Preß die Wirkung der letzten deutſchen Luft
angriffe auf Liverpool. Gebäudekomplexe
von ſteben Meilen (11 Kilometer) Länge
und zwei Meilen (3 Kilometer) Breite
ſeien zerſtört. Sieben Nächte lang ſeien
jeweils unzählige deutſche Flugzeuge über
Liverpool geweſen. Ein Regen von Spreng
und Branöbomben ſei niedergepraſſelt. Da
zu ſeiten zahlreiche Landminen, die
von allen Bomben am ſchlimmſtenſeien, ab geworfen worden. Wenn dieſe
krepierten, zerſtörten ſie alles im Umkreis
von einer Viertelmeile. Auch Schiffe ſeien
getroffen worden. Der engliſche Pionier
betonte zum Schluß, daß um Liverpook eine
beſonders ſtarke Luftabwehr konzentriert ſei.

Wieder ein großer
engliſcher Hilfskreuzer verſenkt

Stockholm, 2. Juni. Die britiſche Admi
ralität teilte mit, daß der britiſcheHilfskreuzer „Salokian? geſunken
iſt. Die „Salokian“ war 10549 BRT groß
es handelt ſich dabei um das ehemalige Paſ
ſagierſchiff „Shropſhire“ der Bibby-Linie in
Liverpool

Mit dieſem Eingeſtändnis beſtätigt
die britiſche Admiralität die Vernich
tung von insgeſamt neunzehn
Hilfskreuzern ſeit Kriegsbeginn.

Da allein im letzten Vierteljahr drei
britiſche Hilfskreuzer von deutſchen Streit
kräften verſenkt wurden, deren Untergang
von britiſcher Seite noch nicht zugegeben
wurde, liegen die tatſächlichen Verluſte an
Hilfskreuzern zweifellos weit über der an
ſich ſchon beträchtlichen Anzahl, deren Ver
ſenkung aus naheliegenden Gründen von
der britiſchen Seekriegsleitung nicht geheim
gehalten werden konnte.

England führt Sleiderkarke ein
Berlin, 2. Juni. England hat jetzt auch

die Kleiderkarte eingeführt. Mit einem Ab
ſtand von faſt zwei Jahren ahmt es damit,
wie auf manchem anderen Gebiet, den
Natibnalſozialismus nach, über deſſen Maß
nahmen es ſeinerzeit gar nicht genug ſpot
ten konnte. So etwas werde England nie
nötig haben bei dem unermeßlichen Reich-
tum an Rohſtoffen, der ihm angeblich für
alle Zeiten zur Verfügung ſtehe, prahlte
man damals in London. Die Zeiten müſſen
ſich alſo wohl doch etwas geändert haben,
wenn man ſich in London heute zu ſolchen
Maßnahmen entſchließt. Deutſchland hat das
ſeinerzeit rechtzeitig getan, um vorſorglich
die gleichmäßige und gerechte Ver
ſorgung der Bevölkerung ſicherzuſtellen,
während man in England getreu dem pluto
kratiſchen Prinzip den herrſchenden
Schichten erſt reichlich Gelegenheit gab, ſich
vorher einzudecken. Der Reſt, der

wahrſcheinlich nicht hin und herreicht,
wird dann für das Volkrationiert,Das iſt wieder einmal typiſch britiſch!

Drikker engliſcher Ueberfall auf Sſar

Madrid, 2. Juni. Aus Tunis wirdgemeldet, daß am Sonnabendmorgen erneut
drei engliſche Flieger den Hafen von Sfax
angriffen, wo das italieniſche Schiff „Flo
rida“ dreieinhalb Kilometer vom Kai ent
fernt von Bomben getroffen wurde,

Fauzi Kauzis Freiſcharen im Kampf
mit Briten in Transjordanien
Beirut, 2. Juni. Seit drei Tagen ſind

die Freiſcharen Fauzi Kauzis in Trans
jordanken in ſchwere Kämpfe mit britiſchen
Truppen verwickelt. Auf der Straße
zwiſchen Amman und Jeruſalem iſt dabei
ein Auto mit engliſchen Stabsoffizieren, das
unter ſtarker Bedeckung fuhr, angegriffen
worden. Die kleine engliſche Kolonne
wurde verſprengt, zwei britiſche Stabs
offiziere wurden entführt.

Mitteldeutſche National- Zeitung

Der Bericht des OKW.:

ampf un Kreka beendet
Der lehzke Slütpunkt der Brilen beſetzt

Berlin, 2. Juni. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Der Kampf um Kretaiſt beendet. Die ganze Jnſel iſt frei vomFeind. Deutſche Truppen veſetzten geſtern den letzten Stützpunkt der geſchlagenen

Briten, den Hafen von Sfakia. Gebirgstruppen kämpften im Berggelände nördlich
Sfakig den letzten britiſchen Widerſtand nieder und brachten dabei weitere 3000 Ge
fangene ein.

Die deutſche Luftwaffe unterſtützte wirk
ſam dieſe letzten Sänberungsaktionen. Jm
Seegebiet zwiſchen Kreta und Alexaudrig
vernichteten deutſche Kampfflugzenge
gus einem Flottenverband heraus durch
drei Volltreffer einen britiſchen
Zerſtöre r.

Jn Nordafrika Artillerie und Späh
trupptätigkeit vor Tobruk. Deutſche und
italieniſche Kampfflugzenge verſenkten im
Hafen von Tobruk fünf kleinere Transport
ſchiffe und beſchädigten mit guter Wirkung
feindliche Flakbatterien.

Stärkere Kampffliegerverbände belegten
in der letzten Nacht den britiſchen Verſor

gungshafen Mancheſter mit zahlreichen
Spreng- und Brandbomben. Heftige Explo
ſionen und ausgebreitete Brände verurſach
ten neue große Zerſtörungen in Jnduſtrie
betrieben und Lagerhänſern. Weitere Luft
angriffe richteten ſich gegen Häfen an der
Südweſt und Südküſte Englands.

Südoſtwärts Aberdeen und nördlich
Schottlands vernichtete die Luftwaffe zwei
feindliche Handelsſchiffe mit zu
ſammen 6900 BR T und beſchädigte ein
weiteres großes Handelsſchiff ſchwer.

Kampfhandlungen des Feindes über dem
Reichsgebiet fanden weder bei Tage noch bei
Nacht ſtatt.

Größte Erregung im Hrienk
Eroberung Krekas das Tagesgeſpräch Britiſche Kolonie verläßt Alexandria

Beirut, 2. Juni. In allen Ländern
Vorderaſiens bildet die britiſche Kataſtrophe
auf Kreta das Geſpräch des Tages. Kein
Kriegsereignis hat nach den vorliegenden
Nachrichten die geſamte arabiſche Welt in
eine derartige Erregung verſetzt, wie die
Niederlage der britiſchen Flotte und die von
England zugegebene Ohnmacht der britiſchen
Luſtwaffe gegenüber der deutſchen Luftwaffe.

Der Eindruck iſt um ſo nachhaltiger, als
im vorderen Orient der Nimbus der briti
ſchen Seeherrſchaft noch unerſchüttert war,
und die britiſche Luftwaffe bei den vielfachen
grauſamen Strafexpeditivnen gegen die
arabiſche Bevölkerung in britiſchen

Jntereſſengebieten als die gefürchtete Waffe
Englands galt.

Auch auf die ägyptiſche Bevölkerung
haben die Nachrichten von der Niederlage
der engliſchen Flotte bei Kreta und das
Einlaufen einer Anzahl ſchwerbeſchädigter
Kriegsſchiffe im Hafen von Alexandria tief
ſten Eindruck gemacht. Die Spannung in
Aegypten wächſt ſtündlich.

Die Unruhe der britiſchen Militär
behörden, die ſich in zahlreichen überhaſteten
Maßnahmen äußert, ſowie die beginnende
Evakuierung der britiſchen Kolonie
aus Alexandrig laſſen keinen Zweifel,
daß die britiſche Abmiralität nach
dem Verluſt Kretas mit einer Bedro-
hung Alexandrias rechnet.

Bagdad von den Jrakern aufgegeben
Ueber 700 Verhaftungen in Bagdad

Beirut, 2. Juni. Nachdem ſtarke eng
liſche Panzerkräfte von allen Seiten die un
befeſtigte, durch keinerlei natürliche Hinder

niſſe geſchützte Stabt Bagdad unmſtellt
hatten, hat der Bürgermeiſter die Stadt den
Engländern übergeben, um unnötige Opfer
unter der Zivilbevölkerung zu vermeiden.
Die Kämpfe dicht hinter der Stadt nehmen
mit unverminderter Heftigkeit ihren Fort
gang.
tn

Frauen und Kinder feſtgenommen

Flüchtlinge aus Bagdad melden, daß die
Engländer in der irakiſchen Hauptſtadt
ein wahres Schreckensregiment
errichtet haben. In den erſten 48 Stunden
der Beſetzung der irakiſchen Hauptſtadt
durch die Engländer wurden über 700
Verhaftungen und eine Reihe vonExſchießungen unter der Bevölkerung
vorgenommen. Unter den Verhafteten be
finden ſich auch die Frauen und Kin-
der englandfeindlicher Politiker und
Militärs.

INGGBBEEIX,GD,GCEEIEEEEEEIIIIIIIIIIII
Kretfa ein neues Ruhmesblatt

(Von unserer Berliner sSchriftleitung)
d. Berlin, 2. Juni.

Während des Pfingſtfeſtes konnte das
deutſche Volk über einen neuen glänzenden
Sieg ſeiner Soldaten jubeln. Die Sonder-
meldung des OKW. über den Abſchluß der
Operationen auf der engliſchen Seefeſtung
von Kreta bildet den dramatiſchſten Schluß
akt des ganzen Balkanfeldzuges, der durch
engliſche Jntrigen und Kriegsausweitungs-
agbſichten ausgelöſt mit einer völlig ver
nichtenden Niederlage der Briten und ihrer
Hilfsvölker geendet hat. Noch einmal hatte
Chuxchill nach der Niederringung der
Serben und nach dem Zuſammenbruch des
Widerſtandes auf der griechiſchen Halb
inſel verſucht, das engliſche Preſtige dadurch
zu retten, daß er erklärte, Kreta würde
auf jeden Fall gehabten. Und nicht
nur die engliſchen Politiker, ſondern ebenſo
die engliſchen Militärs erklärten, dieſe
Jnſel müſſe ſchon deshalb bis in den Tod
gehalten werden, da mit ihrem Fall die
ganze engliſche Poſition nicht nur im öſt
lichen, ſondern ebenſo im weſtlichen Mittel
meer ins Wanken geriete. Die Jnſel iſt
gefallen und mit ihr die größten eng

liſchen Jlluſtonen im öſtlichen Mittelmeer.
War ſchon dieſe Nachricht für England ein
düſteres Pfingſtgeſchenk, ſo löſte die andere
Meldung des Tages der Führer und
der Duce haben ſich guf dem Bren-
ner getroffen, wieder einmal ſorgen
volles Rätſelraten aus.

Die Welt ſelbſt ſteht ganz im Banne der
unerhörten Leiſtung der deutſchen Wehr-
macht bei den Operationen auf Kreta, eine
Leiſtung, die in der Eigenart der Durch
führung, in der Kühnheit des ganzen Unter
nehmens erſtmalig in der Geſchichte iſt.
Nicht wir waren es, ſondern die Englän-
der ſelbſt, die von der Uneinnehm-
barkeit dieſer Inſel ſprachen. Die eng
liſche Preſſe konnte ſich nicht damit genug
tun, immer wieder von dem ſtarken Ausbau
der Befeſtigungen auf Kreta zu ſchreiben,
von der Unmöglichkeit, daß die deutſche
Wehrmacht dieſe Inſel einnehmen könnte.
Selbſt als deutſche Truppen bereits im
Kampfe ſtanden, vertraute England noch all
zu ſehr auf ſeine Flotte und gab die zuver
ſichtlichſten Meldungen der erwarteten

Triumphe aus. Flotte gegen Luft
waffe! Das war eine der vielen Parolen.
Dieſer Kampf endete, wie bekannt, mit den
denkbar ſchwerſten Verluſten für die Flotte.
Allein zwölf verſenkte Kreuzer
ſind für England ein unerſetzlicher Verluſt.
Zu dieſen materiellen Einbußen kommt
ſelbſtverſtändlich noch die Tatſache von
großer Tragweite, daß Kretä nunmehr
zum Stützpunkt der weiterenOperativnen der deutſchen Wehr
macht geworden iſt, und daß England,
ſelbſt nach dem Geſtändnis amerikaniſcher
Jvournaliſten, auf das Dreieck Alexan-
rig Haifa Cypern zurückgewor-
fen iſt. Aegypten, der Suezkanal und die
Flottenbaſis Alexandria ſind im Bereich der
deutſchen Luftwaffe. England ſelbſt hat mit
Kreta wohl ſeinen wichtigſten Stützpunkt im
öſtlichen Mittelmeer verloren.

Was hat Churchell nun heute zum Zu
ſammenbruch ſeiner Prophezeiungen zu
ſagen Wird er im vielgerühmten „engli
ſchen Sportgeiſt“ die Niederlage bekennen?
Er legt die alte Walze auf, ſucht Ausreden
und Troſt für ſeine Leute, indem er wieder
behauptet, die Kämpfe hätten bewieſen, der
engliſche Soldat wäre doch beſſer als der
deutſche, eine Behauptung, die in ihrer
Lächerlichkeit wohl unübertrefflich iſt. Ein
britiſcher Befehlshaber jedoch ſcheint von
dieſer Einſtellung Churchills nichts gewußt
zu haben, denn er muß zugeben, daß die
deutſchen Truppen einen beiſpielloſen
Kampf gekämpft hätten. USA-Blätter
ſchildern ebenſo den Eindruck des deut
ſchen Einſatzes und ſchreiben, daß
dieſer unübertrefflich geweſen ſei.

Damit iſt nun England vom letzten
Zipfel griechiſchen Bodens und damit vom
Balkan und Europa vertrieben Das
deutſche Volk hat dieſen Kampf mit uner
hörter Spannung und mit heißeſten Wün
ſchen für ſeine Soldaten verfolgt im vollen
Vertrauen darauf, daß auch in dieſem Feld
zuge der Sieg bei den deutſchen Fahnen
ſein wird. Unſere Soldaten haben dieſes
Vertrauen durch ihren unübertrefflichen
Opfermut beſtätigt: Der Sieg von Kreta
iſt ein neues Ruhmesblatt der deutſchen
Kriegsgeſchichte

Tagesbeſehl an die Kriegsmarine
am Tage vom Skagerrat

Berlin, 2. Juni. Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine, Großadmiral Rige-
der, hat anläßlich der 25jährigen Wiederkehr
des Tages an dem die deutſche Hochſeeflotte
vor dem Skagerrak die britiſche große Flytte
in der größten Seeſchlacht aller Zeiten
ſhlug, folgenden Tagesbefehl an die
Kriegsmarine erlaſſen:

An die Kriegsm arine!
Als am Abend des 31. Mai 1916 der

deutſche Flottenchef, Admiral Scheer, in küh
nem, rückſichtsloſem Angriff vor dem Ska
gerrak die Linien der britiſchen Schlachtſchiffe
geſprengt hatte und am folgenden Tage zu
neuem Kampf bereit war, hatte der Brite
mit ſchweren Verluſten das Feld geräumt
und der deutſchen Hochſeeflotte die Nordſee
überlaſſen.

Was bei Coronel verheißungsvoll ber
gonnen, war vor dem Skagerrak zum
leuchtenden Triumph geworden; der Nim-
bus der britiſchen Unbeſiegbarkeit zur See
war endgültig zerriſſen und Deutſchland
hatte ſich das Anrecht auf freie See und
Weltgeltung erkämpft. Die Skagerrakſchlacht
wurde zum Markſtein in der Sees
kriegsgeſchichte, zugleich aber eröffnete
ſie eine neue Epoche im Ringen um die Frei
heit der See.

Wir, die wir heute von neuem gegen
Englands Seetyrannei in einem Kampf auf

Leben und Tod ſtehen, haben im Geiſte der
Männer, die vor 25 Jahren den Siegeslor
beer ſich errangen, mit fortgeſetzten ſchweren
Schlägen dem Feinde zugeſetzt. Wir werden
im Vertrauen auf unſere Kraft und unſer
Können den Feind weiter im harten Angriff
treffen und unſere ſtarken Waffenführen, bis der Sieg unſer i ſt,

Heil unſerem Führer!
Berlin, den 91. Mai 1941.

Raeder,
Großadmiral, Oberbefehlshaber der

Kriegsmarine,

Angarns Miniſterpräſident
beſucht den Duce

Rom, 2. Juni. Der ungariſche Miniſter
präſident Bardoſſy hat am Montagabend
Budapeſt zu einem offiziellen Beſuch des
Duee verlaſſen. Die Begleitung Bardoſſys
ſetzt ſich aus denſelben Mitgliedern zuſam
men, die Bardoſſy bei ſeinem Beſuch in
Deutſchland begleiteten.

Wachablöſung italieniſcher Präfekten

(Drahtmeldung unseres Vertreters)

V. I. Rom, 2. Juni. Nachdem am 27. Mat
auf Befehl des Duce in 23 Provinzen
Jtaliens eine Wachablöſung der faſchiſtiſchen
Parteiſekretäre erfolgte, fand ſetzt
eine ſolche der Präfekten in den 29 Prv
vinzen ſtatt. Für Cattaro und Spalato wur
den erſtmals Präfekten ernannt.

Der ſtalienische Wehrmachtberieht

Fünf Schiffe in Tobruk verſenkt
Rom, 2. Juni. Der italieniſche Wehrmacht

bericht vom 2. Juni hat folgenden Wortlaut:
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt
Jn Nordafrikg haben Verbände der italie

niſchen und der deutſchen Luftwaffe im Hafen
von Tobruk liegende Schiffe und die Anlagen
des Stützpunktes Tobruk angegriffen, Fünf
kleinere Schiffe wurden verfenkt. Flak
batterien erhielten Volltreffer. Ein Brennſtofflager
geriet in Brand.

Jn der Nacht zum 1. Juni haben britiſche Flug
zeuge Benghaſi bombardiert. Ein feindliches Flug
zeug wurde von der Bodenabwehr abgeſchoſſen.
Die aus fünf Mann beſtehende Beſatzung wurde
gefangengenommen.

Auf Kreta haben die italieniſchen Truppen
in gemeinſamem Vorgehen mit den deutſchen Ein
heiten die feſtgeſetzten Ziele erreicht.

Jn Oſtafrika iſt die Lage unverändert.

Politische Rundschau
Der Führer hat dem rumäniſchen Staatsführer

General Antonescu zu ſeinem 59. Geburtstag
drahtlich ſeine Glückwünſche übermittelt,

Am Sonntag übernahm Reichsjugendführer
Axmann die luxemburgiſche Volksjugend in die
Jugendbewegung des Reiches.

Das Abkommen über den Waren und Zahlungs
verkehr zwiſchen dem Deutſchen Reich und Man
dſchukuo iſt nach Verhandlungen zwiſchen den
beiden Regierungen am 31. Mai durch eine in
Hſingking abgeſchloſzne Vereinbarung erneut ver
längert worden.

Die amerikaniſche Agentur „Aſſociated Preß“
meldet aus Sao Vincente (Kapverdiſche Jnſeln)
die Torpedierung und Verſenkung des britiſchen
e „Clan Macdougal“ (6834 BiT).Schiffe ſind der Beſatzung zu Hilfe geeilt. Der
Frachter war in Glasgow veheimatet.

In Gibraltar trafen jetzt wieder ein Fluge
träger, ein Kreuzer und zwei Zerſtörer ein, die
ſchwere Beſchädigungen aufwieſen und zahlreiche
Verwundete an Land brachten

James Rooſevelt fährt wieder zu ſeiner
Mama. Wie der Londoner Nachrichtendienſt aus
Kairo berichtet, hat „Kapitän“ James Rooſevel
Kairo verlaſſen, um ſich nach den Vereinigten
Staaten zurückzubegeben.

Der mexikaniſche Präſident Avila Camacho er
klärte, Mexiko ſei nicht verpflichtet, automatiſch
dem Beiſpiel der USA zu folgen, wenn die Ver
einigten Staaten einer europäiſchen oder aſiatiſchen
Macht den Krieg erklären würden.

Chile iſt feſt entſchloſſen, an ſeiner Neutralität
feſtzuhalten. Der Staatspräſident Pedro Aguirre
Gerda hat dies nochmals in einer Erklärung feſt
gehalten. Dieſe Erklärung, die gegen die Alarm
ſtimmung in den USA aufgefaßt wird, wurde nach
einer längeren Beſprechung des Präſidenten mit
dem Jnnen und Außenminiſter gegeben. Gleich
zeitig wurde betont, daß es zweckmäßig ſei, wieder
eine gemeinſame Haltung aller Länder Jbero
Amerikas in dieſer Frage herzuſtellen.
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gittertreuz für hervorragende

Truppenſührer
Berlin, 2. Juni. Der Führer und Oberſte

Befehlshaber der Wehrmacht verlieh auf
Vorſchlag des Oberbefehlshabers des Heeres,
Generalfeldmarſchalls von Brauchitſch, das
Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes an:

Generalmajor Kirchheim, im General
kommando des deutſchen Afrikakorps; Gene
ralmajor Crüwell, Kommandeur einer

anzerdiviſion; Genergalmajor von Apell,
ommandeur einer Schützenbrigade; Oberſt

Beukemann, Kommandenr eines Jn-
ſanterie Regiments e Hauptſturmführer
Klingenberg, Kompanieführer in einem
Kradſchützenbataillon,

Generalmajor Kirchheim (geb. 1882 in Groß
Salze, Kreis Calbe), der ſich bereits bei den
Kämpfen um Verdun im Feldzug in Frankreich aus

ezeichnet hat, war an den Erfolgen des Afrika
brps während der Offenſive in der Cyrenaika in

entſcheidender Weiſe beteiligt. Als Führer einer
Porausabteilung nahm er nach ſchwerem Kampf
Herna und öffnete damit die wichtige Küſten
ſtraße für den Vormarſch auf Tobruk. Jn den
folgenden Kämpfen bei Tobruk war er ein Beiſpiel
rößten perſönlichen Einſatzes und Mutes. Er
urde dabei zweimal verwundet.
Generalmajor Crüwell (geb. 1892 in Dort

mund), hat als Kommandeur einer Panzerdiviſion
die jugoſlawiſchen Grenzſtellungen im
Riſavatal durchbrochen und das geſteckte Ziel
Belgrad innerhalb fünf Tagen erreicht. Dabei
wurden mindeſtens fünf feindliche Diviſionen und
eine Kavalleriediviſion zerſchlagen und weitere
weſentliche Teile des jugoſlawiſchen Heeres zur
Auflöſung gebracht. Der Widerſtandskraft. des

eindes wurde dabei ein ſo entſcheidender Stoß ver
etzt, daß ſich die jugoſlawiſche Regierung bereits
am Tage darauf zum Angebot eines Waffen
ſtillſtandes gezwungen ſah.

Generalmajor von Apell (geb. 1892 in Bücke
burg) hat, nachdem er ſich ſchon beim Vorſtoß auf
Skoplje durch Umſicht und Schneid bei der Führung
einer Vorausabteilung beſonders hervorgetan hat,
ſich auch als Führer einer gemiſchten ſelbſtändigen
Abteilung der Diviſion erneut hervorragend be
währt. Trotz größter Geländeſchwierigkeiten hat
Oberſt von Apell unter ſchneidigem perſönlichem Ein
ſatz in vorderſter Linie mit ſeiner Kampfgruppe die
feindliche Stellung ſüdlich von Floring ſo recht
zeitig durchbrochen, daß am folgenden Tag die Ver
folgung des Gegners nach Süden aufgenommen
werden konnte.

Oberſt Beukemann (geb. 1894 in Hamburg)
war am 6. April 1941 als Kommandeur eines

nfanterie- Regiments der Führer der vorderſtene Seiner Energie und ſeinem
perſönlichen ſchneidigen Einſatz gelang es, das durch
feindlichen Widerſtand, zahlreiche Zerſtörungen und
ſchwierigſtes Gebirgsgelände behinderte Vorgehen

e nun glücklich angekommen.

9 In Dankbarkeit und in großer Freude
e Elfriede Schäfer geb. Gleiſer

Herbert Schäfer
Bauleiter eines Heeresbauamtes
Königsberg (Pr.)

Braunsberg (Oſtpr.), am 28. Mai 1942

4 Die glückliche Geburt eines geſunden J
L Töchterchens zeigen dankbar erfreut an

Bee Hannu Kertzſcher
geb. Cleſius

Oskar Kertzſcher jun.
z. Z. b. d. Luftwaffe

Halle (Saale), Südſtraße 1

C Unſer langerſehntes erſtes Kind m S

Teichſtr. 15, z. Z. Marienkrankenhaus S

z. Z. Univerſitätstlinife e Zrof. Dr. Nürnberger

„Tante Erna“ warf 135000 RMinden Rhein
Mit Deviſen auf ſchleichpfaden Juchthans als Abſchluß einer 5chmugglerlaufbahn

w. sch. Hannover, 2, Juni. Durch Zu
fall konnte jetzt ein großer Deviſen
ſchmuggel aufgedeckt und geſühnt werden.
In „Tante Erna“ fand eine jüdiſche Clique
vor geraumer Zeit eine gleichgeſinnte Seele,
die für Judaslohn bereit war, das in
Deutſchland zuſammengegaunerte jüdiſche
Kapital bei Nacht und Nebel über die grüne
Grenze bei Aachen zu bringen. Als erſten
Auftrag übergab man „Tante Erna“ in
Berlin ungefähr hunderttauſend
Mark. Als ortskundige Schmugglerin ge
lang es ihr tatſächlich, dieſen rieſigen Be
trag über Schleichwege der Weſt
grenze ins Ausland zu bringen. Die
Juden jenſeits der ſchwarz- weißen Grenz-
pfähle rieben ſich die Hände. Die zweite
Sendung erhielt die Schmugglerin in
der Oſtmark ausgehändigt, dieſes Mal
Wertpapier und Gold für faſt 135000
Reich smark. Auf der Fahrt zum Weſten
Deutſchlands wurde „Tante Erna“ dann in
Geſtalt ihres eigenen ſchwarzen Gewiſſens
vom Schickſal ereilt. Sie hatte ihre Sicher-
heit verloren. Sie ſah Geſpenſter und in
harmloſen D-3Zug- Reiſenden die rächende
Stagtsgewalt. Noch vor Erreichung ihres
Zieles verließ ſie in Koblenz fluchtartig den
D-Zug und irrte wie von Furien verfolgt
durch die dunklen Straßen zum Rhein. Hier
will ſie dann den ganzen Schatz in ihrer
Angſt in den Strom geworfen haben.
Wieder auf belgiſchem Boden, mußte die
Schmugglerin die Wut ihrer jüdiſchen Auf
traggeber über ſich ergehen laſſen, und
ſchließlich zerrte man ſie noch in einer bel-

giſchen Grenzſtadt vor den Kadi
Dann kamen die Deutſchen, und ſo

konnte die letzte ihres Stammes im „Loch
im Weſten“ jetzt unſchädlich gemacht und ins
Zuchthaus geſchickt werden. Der Rheinſtrom
indeſſen fließt ruhig und mafeſtätiſch weiter.
Vielleicht ſpült er in einer guten Laune
noch einmal das ſtattliche Kapital an das
Ufer wie ſeinerzeit den Perſilkarton mit
den aus Judenkreiſen ſtammenden Gold
münzen in der Nähe von Köln. Bisher hat
man jedoch nur „Tante Ernas“ leeren
Koffer gefunden.

Blick in die Welt
Nachporto für Feldpoſt erhoben

Von einem ſeltſamen krankhaften Geiz
ſcheint ein Mann beſeſſen zu ſein, der ſich
vor dem Sondergericht Hannover zu ver
antworten hatte. Er war bei der Reichs
poſt ſeit mehr als dreißig Jahren angeſtellt
und hatte ſich bisher nichts zu ſchulden
kommen laſſen. Jetzt wurde ihm nach
gewieſen, daß er in etwa ſechzig Fällen
Nachporto für Feldpoſtpäckchen erhohen und
das Geld in die eigene Taſche geſteckt hatte.
Der Geſamtbetrag des alſo veruntreuten
Geldes belief ſich auf 12 RM. Die pſychia
triſchen Gutachten ſprachen ſich nicht über
einſtimmend aus. Das Gericht folgte der
Auffaſſung des Direktors der Heilanſtalt
Hildesheim, der den Angeklagten für voll
verantwortlich hielt, und verurteilte ihn zu
2 Aghren Züchthaus und 8 Jahren Ehr
verluſt.

der Truppe immer erneut in Fluß zu bringen.
Sein Verdienſt iſt es, durch perſönliche Erkundung
in heftigem Feuer des der Führung bisher unbe
kannten ſtarken Werkes Ehinos der Metaxas-Linie
über die Lage Klarheit geſchaffen zu haben, ſo
daß bereits am 8. April der Angriff durch ein
Bataillon ſeines Regiments durchgeführt werden
konnte.

Jm Rahmen der Kämpfe der ſchhellen Kräfte
des Generaloberſten von Kleiſt drang Haupt
ſturmführer Klingenberg (geb. 1912 in Rövers
hagen, Mecklenburg), am 12. April 1941 um 16.45 Uhr
mit nur neun Mann in Belgrad ein, wobei er
rund 1000 Mann zu Gefangenen machte Er ließ
darauf den Bürgermeiſter der Stadt zur Uebergabe
auffordern. Um 18.45 Uhr erfolgte in Gegenwart

mere

des deutſchen Geſchäftsträgers, des deutſchen
Militärattachés und des Hauptſturmführers Klingen
berg die formelle Uebergabe der Stadt. Bis zum
Eintreffen weiterer deutſcher Truppen, die während
der folgenden Nacht Belgrad erreichten, ſicherte
Hauptſturmführer Klingenberg mit ſeinem Stoß-
trupp die deutſche Geſandtſchaft.

Am 26. Mai begann der in dieſem Jahre erſt
malig in größerem Umfang vorgeſehene Oſteinſatz
des FührerinnenNachwuchfes der NS. Frauen
ſchaft Deutſches Frauenwerk im Wartheland.
Jnsgeſamt 500 Führerinnen aus allen Gauen des
Reiches, die ſich freiwillig zur Verfügung geſtellt
haben, werden bis zum September 1941 gruppen
weiſe jeweils für die Dauer von ſechs Wochen
eingeſetzt.

Ein Kind ſchläft ſeit drei Jahren
Die kleine Mary Ellen Reardon in

Chikago iſt jetzt in das vierte Jahr eines
geheimnisvollen Schlafes eingetreten, aus
dem ſie, wie die Aerzte befürchten, über-
haupt nie mehr erwachen wird. Mary
Reardon iſt fünf Jahre alt und unter
ſcheidet ſich äußerlich nicht von einem nor
malen Kind. J Mai 1938 ſchlief das Kind
ein und hat ſeitdem, abgeſehen von ganz
kurzen Unterbrechungen, die Augen nicht
geöffnet. Vorher war die kleine Mary an
Maſern, Lungenentzündung und Hals
infektion mit Stroptokokken erkrankt. Jhre
Organe ſcheinen, mit Ausnahme allein hes
Gehirns, normal zu funktionieren, ſo daß
ſie phyſiſch, obwohl ihr die Nahrung mit
Hilfe eines Gummiſchlauches zugeführt
werden muß, keinerlei Anomalien zeigt.

Flugzeughallen in USA vom Sturm
zerſtört

Ueber den mittleren Weſten Nordameri
kas raſte, wie aus Columbus (Ohio) be
richtet wird, ein Sturm, der vier Flugzeug-
hallen im Chicagoer Gebiet einriß. 40 Flug-
zeuge wurden dabei am Boden zerſtört Das
Unwetter riß auch Hunderte von Schorn
ſteinen um und fällte zahlloſe Bäume. Der
allein auf dem Chicagoer Flughafen ange
richtete Schaden wird auf annähernd eine
halbe Million Dollar geſchätzt. Vier USA.
Heeresflieger fanden bei dem Sturm den
Tod.

Mit und ohne KEOIDI
wascheno: das ist ein Vnter-
schied wie Tag und Nacht!
Überzeugen ſie sich

zelbst!

OHNE KEDI O
Gerade heute wo es dop-
pelt darauf ankommſ. alle
Waschkraſt. aus Seife und
Waschpulver herauszu-
holen, ist der neue Wasser-
Enthärter KEDIDI unent-

behrlich! MiT KEDIOI

h J
Alleinvertrieb C. H. Oehmig-Weidlich,

Zeitz (Prov. Sa.), Tel. 3432.

Am Pfingſtſonntag iſt unſer lieber, kleiner

Michael
im Alter von 5 Monaten wieder von uns
gegangen.

In tiefem Schmerz

Fritz Brunnert, z. Z. Soldat, und
Frau Annemarie geb. Herrmann

Halle (Saale), Geiſtſtraße 42a

Am 1. Juni 1941 entſchlief ganz unerwartet
nach einem Schlaganfall mein lieber Männ,
unſer immer ſorgendet Vater und Groß
vater, der Oberpoſtſchaffner i. R.

Ernſt Julius Günther
im 76. Lebensjahre.

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Minna Günther geb. Erdmann

Halle (S.), Poſadowskyſtraße 12
Die Beerdigung findet am Donnerstag,
5. Juni, 14.30 Uhr, von der Kapelle des
Südfriedhofes aus ſtatt.

Familien Anzeigen

in die MN3.

4 Die Berlobung unſerer Tochter

Jn geborg mit dem Kaufmann
Herrn Hans Wunder geben
wir hiermit bekannt.

Knappſchaftsoberfekretär

Curt Hirſch und Frau
Reideburg, Mühlweg 7

Meine Berlobung mit Fräulein

Jngeborg Hirſch
veehre ich mich anzuzeigen.

Hans Wunder
Hanau (Main), z. Z. im Felde meine liebe Mutter und Schwiegermutter unſere innigſt

geliebte Tochter, Schweſter, Schwägerin und Tante, Frau

C Pfingſten 1041
Die Berlobung unſerer Tochter Käte
mit dem Gebrauchsgraphiker Herrn

Fred Liebert beehren wir uns
anzuzeigen

Walter Keller und Frau
Elſe geb. Bruns

Freö

Halle (S)

Halle (Saale), Pfingſten 1941
J Wörthſtraße 22 a

Käte Keller im Alter von 46 Jahren.Jn tiefer Trauer im Namen aller Hinterbliebenen

Wilhelm Buhl, Hanſaſtr. 8
Familie Henſe, Mittelſtr. 16

Halle (Saale), den 31. Mai 1941
Die Beerdigung findet am Mittwoch dem 4. Juni, nachmittags

cm l um 13 Uhr, von der großen Kapelle des Gertraudenfriedhofesz Freundlich zugedachte Kranzſpenden nimmt die
M. Burkel, Kl. Steinſtr. 4,

Berlobte

Liebert

aus ſtatt.
Beerdigungsanſtalt „Pietät“,
entgegen.

Am Pfingſtſonnabend entſchlief
großer Geduld ertragenem Leiden meine herzensgute Frau,

Anna Buhl
geb. Henſe

ſanft nach ſchwerem mit

friedhofes

Nach Gottes unerforſchlichem Rat verſchied plötzlich und
unerwartet am 31. Mai unſere über alles geliebte Tochter,
Schweſter Schwägerin, Nichte und Enkelin

im blühenden Alter von 22 Jahren.

Halle (Saale), den 3. Juni 1941
Uhlandſtraße 7

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 4. Juni,
13.30 Uhr, von der kleinen Kapelle des Gertrauden

Beerdigungsanſtalt Pietät“, Max Burkel, Kl. Stein
ſtraße 4, entgegen. Von Beileidsbeſuchen bitten wir ab
ſehen zu wollen.

Am 1. Pfingſtfeiertag hat nach einem arbeits
reichen Leben mein lieber guter Mann, unſer
kreuer Vater, Schwiegervater und Großvater,
Bruder, Schwager und Onkel, der Kaufmann

Max Bretſchneider
im 72. Lebensjahre ſeine lieben Augen für
immer geſchloſſen.

Jn tiefer Trauer
Emilie Bretſchneider geb. Bender
Walter Bretſchneider und Fran

Charlotte geb. Schmidt
Dr. jur. Alfred Bretſchneider u. Frau

Gerda geb. Bremer
Dr.-Jng. Wilhelm Lühr und Frau

Eliſabeth geb. Bretſchneider
und fünf Enkelkinder
Halle (S.), Breslau u. Berlin, den 3. Juni 1941
Eythſtr. 22
Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem
5. Juni, 11 Uhr, von der gr. Kapelle des Ger
traudenfriedhofes aus ſtatt. Zugedachte Kranz
ſpenden nimmt Beerdigungsanſtalt „Pietät“,
Max Burkel, Kl. Steinſtr. 4, entgegen. Von
Beileidsbeſuchen bitten wir abſehen zu wollen.

Elfriede Hahn
In tiefer Trauer
Familie Otto Hahn

aus ſtatt. Zugedachte Kranzſpenden nimmt

Wir suchen einige tfüchfige

Haſle [Saale] 2

Werkzeug und
Maschinenschlosser

mif guten Kenninissen des gesamien Mehßwesens, welche
gis Prüfer jn der Ferfigung Verwendung finden sollen

Bewerbungen mit Lebensſeuf, Lichtbild und Zeugnis-
ab schriffen sind unter Kennwort G einzureichen an:

Siebel Flugzeugwerke, G. m. b. H.

für Elnkauf,
Lohnbuchhaltfung,
Spedition und

ferner

Verlangt überall die MNZ.
PersonalabteilungHausgehilfin

eriahrene, selbständige, 8 Stunden täg-
liek, außz r sonntags, gesucht. Zusckr.

Arhbeltsbursche
gesucht

K U 171 NZz, Halle, Kleinechmieden, Hoffmann, Dessauer Straße 2 a

Wir suchen zum goſoriigen Antritt

männliche und welbliche
kaufmännische Angestellte

Abrechnungswesen,
für Kartelführung auch ältere Herren

flotte Stenotypistinnen,
technische Zeichner

zur Anferfigung von Werksfaffzelchnungen
nach vorliegenden Entwärfen.
Meldungen erbeten an

G. Farbenindusirig Aktiengesellschaft

Tüchtiger

Verkäufer
strebsam, mit guten
Umgangsformen als

Ktaltleivender

dem Einarbeit
in eine aussichts-
reiche Dauerstellg.

gedoten, gegen
Fixum und Provi-
sion für sofort oder

später gesucht.

Max Schultz,
Halle (Saale),

Leipziger Str. 56.

Kechenwaschinen-

Reparaturen

Fr. Wohlfarih

Bitterfeld

S Heile, Schmeersſr. 12

mne
Komplette

Taschen-
lampen

eingetroffen

ſöller
Leipziger Str. Möllerhaus

leh kaufe Altgold,
Alisilb. u. Double
z. B. Münzen, unmodernen oder

besehädigten
Schmuck, un-

brauchbare SBril-
len, alfe Trau-
ringe, Soldkro-nen und zahle le

Bargeid dafür

Juweller Titte
üppen- Doktor Krolow

Puppen, Spiehwaren
Ausführung aller
Puppenrepareturen
GSejsistrahe 45 Ruf 238 79
neben Thalisfheafer

A. u. C. 417812

—SSS[äÄIèò]5IAA
Privatkind erneim

(ſtaatlich zugel. ſeit
1926) nimmt Juli
Auguſt Kinder auf.

Morgens unterrichtet sie jchneſt und eingehend die RNdl rn Krkſchw. L. Bütow, ßSſſcebad Ahlbed. Blaue Eilboten Klanerem zen

e
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Wir müssen verlängern!

W ekin neues grobes TIobis-lustsofe

das durch seine spannende und Kköstliche Hand-
lung, seinen kribbelnden Dialog und seine
reizende Musik und ganz besonders durch seine

glänzende Darstellung einen

Heiterkeltrerfolg ersten Ranges
erzielt!

33. Vorſtellung Dienstag Stammkart.

Cosi fen turtte
o machen's alle)
Komiſche Oper von W. A. Mozart

Mittwoch, Anf. 1916 Ende 2114 Uhr

Gottermer friſche
Komödie von Otto Ernſt Heſſe

ca
Heu-Rufführung

eines unvergeblichen Filmwerkes!

Das hezauhbernde Liehespaur
dieses Films

Willy Forst
Hell Finkenzeller
singt:; Wie ein Wunder kaum

die Liehe üher Nacht
in der entzückenden Ufa-

perette

Wir müssen verlängern!

2. W
Ein entzuckender, Freude und
Fröhlichkeit schenkender Film!

Eine saftige Bee

Das sündige Dorf
ansi Knoteck Stöcke

Eichheim Schuſtes
Jugendliche nicht zugelassen.

Vorverkauf täglich 1112 Uhr

7

Burghof biehichenytein

Dienstag, Anfang 19. Ende 2116 Uh

Donna Diang
Luſtſpiel von Moreto

Hans Moser rweo nen

7 Jahre Pech
Eine tolle Angelegenheit

Jugendiiche zugelassen!
Beginn 3.00 5.30 8.00 Uhr

Vorverkauf täglich 11--12 Uhrh Lalichistadter Str. I V
Dienstag bis Donnersfag:

W I bGbes großen Erfolges wegen

Könleswalzer
bis ein schließlich Mittwoch

mit

Hampigesehwader
TCarola Höhn, Paul Hörbiger 59 t O W

Oskar Sima, Ellen Schwannecken Der erfolgreiche Tobis-Grobtilm
Dee Nöuigeiwaleee Jugendliche zugelassen!

schließt die Herzen auf, erfüllt Täglich: 5.30 und 8.00 Uhr
sie mit der glücklichen Heiter-
Keit liebender Herzen be- J
schwingt sie mit einem Reigen
perlender Melodien und erhellt
sie mit den Lichtern Kkönig-

lichen Glanzes.

ist ein filmgewordener Traum
xoller Liebenswürdigkeit,

Schönheit und Grazie. voller
Melodie und Seligkeit, voller
Glück und Glanz ein süßer
Traum. aus dem man verklär-
ten Herzens und schimmernden

Auges erwacht

Dee onist eine Freude für alle, die
sich im Genubß dieses ginzig- S
artigen Films zusammenfinden.

t Kulturkülm-WochenschausTCCCCCCc-ccPPPPèaDTrrwwrrrrdvvecicrw Iugenill. zugelassenl

Die Geschichte eines aben-
feuerlichen Lebens
a c

Ein ungewöhnlich heiteres Abenteuer, das die
Lacklust auf eine hohe Probe stellt.

Ein Wien-Film im Verleih der Bavaria-Film-
Künst mit

Gusti Huber Wolf Albach Retty
Jane Tilden Oskar Sima Alfred

Neugebauer Tibor von Halmay
Musik: Anton Profes.

Spielleitung: Hans Thimig.

Dieser Film macht Laune! Seine mitreißend-
lustige Handlung, seine bezaubernden Schau-
plätze, sein trefflicher Humor und seine Musik
und schließlich seine glänzende Besetzung

halten, was sein Titel verspricht:

„So gefällst Du mir“
Flößer-Kulturfilm.

Elftie Meyerhofer, Albert Matfersfock,
Georg Alexander, Käthe Haack. Lotfe
Werkmeister, Ellen Bang, Charlott
Daudert, Hans Leibelt, Erich Fiedler,

Walter Sfeinbeck
Musik: Willi Engel Berger.

Alle in diese lustige Geschichte von dem himmel-
blauen Abendkleid verwickelten Personen haben
ein schlechtes Gewissen: der junge Mann, der
hinter dem Kleid herjagt, seine elegante
Freundin, ein Revuedichter und seine Frau, ja,
sogar die kleine, hübsche Soubrette. Jeder hat
etwas zu verheimlichen. Und das führt denn
auch zu reichlich verzwickten Situationen- und

komischen Mißverständnissen.

ums El renKlein Trausporte

I Rut 299 21 Otto-Kütner-Straße

Das Schicksal des Luclano Serra

Ein Epos von Treue und Liebe
zwischen Vater und Sohn, Voll

spannender Geschehnisse
Täglich 8.00, 5.30, 8.00 Oh

Jugendliche sind zugelassen!

Im Vorsplel: Der Neusliedler See
Die neue Deutsche Wochenschau

Jugendliche nicht zugelassen!
Tärl. 00 5.30 6.00 Vorwerk tägl. 11-12 Uhr

n vM

Die neue Wochenschau.

Jugendliche nicht zugelassen

Täglich 8.00 5.30 8.00 Uhr
Vorverkauf tägl. 1II--12 Uhr.

ist unwiderleglich durch eine
Fotokopiel Alle in Wirtschaft und
Verwaltung Tätigen schätzen ihre

WEINESSIG
KRAUTERESSIG

a SchläucheG Platten Die meiſtene Leute wiſſenGr wunz es s e rreibnemen Kenriemen es nicht,
Förderbänder wie preiswert ſo Sie ist im Augenblick angefertigt beie e Schmidt c Brösel, Halle (Saale)] eine MNZWort zanzeige iſt. Jedes Besucht die Ballin &e Na e

Ueberſchriftswort
koſtet 2 R Vergnüfügungsstätten Photo-Kino-Spezialhaus

Für eine große Anzahl unserer Gefolgschaftsmitglieder suchen wir laufend ted. weitere Wort

üöbſene wer von Haubere Schlaheen
in niedrigen und mittleren Preislagen Wichtig für Anfertigung Hauſgeſuche

HALLE (SAALE),unserer Inserenten! Adolf-Hitler-Ring 14 Händelstr. 1

blänzende Urteſle

führllehe Werbesehrift frel bi i h in d Fällen, w.r l von Anzeigentertenhen er ſern mle Seeſe, e Orts- und Preislage enthalten, sind l. Schreibe klar und deutlich d See
unter Kennwort „DA“ zu richten an (möglichſt mit Tinte); dies Wäſche zahlt gute
Siebel-Fluqzeugwerke G. m. b. H., Halle (S.) 2 gilt beſonders für Eigen Preiſe Fa. Schmidt,

namen bei Familienan- Dachritzſtr. 7.

zeigen. Kaufe Gebrauchte
2 er eKreisleitung Halle Stadt Veſchreibe das Papier nur di e Schreidwashinen

in 3 oder 1 So rane n e Juni 1941, 19.35 Uhr, im „Poſthorn“ Kleinanzeigen wjettig. e
n Am gleichen Tage um 16 Uhr Kin 3. Laß an einer Seite einen mantel, Gr 48 An möglichst quf erhalfen, zuervorſtellung. breiten Rand für Korrek- geb. G 1346 MN8, kaufen gesucht.S e Hunde Amme ſind Helfer turen. Siehel Flu erheJ e J Sofort gesucht, evil. leihweise Kühlſchrank 7 gzeuguJ ßraft durch Freude 2 in allen Lebenslagen Zalſches nicht verbeſſern elckte, tn S. m. b. F.
h 8 Haare srAdr Zoo, Halle ſondern ausſtreichen und zu kaufen geſucht Halle [Saale) 2e h e el richtig danebenſchreiben z Fernruf 283 73.Acht ung! Die Kartenverkaufsſtelle Gr. Ulrich

iſt ab 3. Juni nur noch wie folgt geöffnet: Montag, Mitt Läuferſchwein
woch, Donnerstag 14 bis 18 Uhr, Dienstag und Freitag ſofort zu verkaufen
14 bis 19 Uhr. Sonnabend iſt die Dienſtſtelle geſchloſſen. Muldenſtein Rich. J

i Se
WagnerStr. 12.Vercensfealffungen

Im Zauber der Melodi Großer Op verkaufe„Jm Zauber der elodien.“ roßer ern un SOperettenabend. Zweite Veranſtaltung, Mittwoch, 4. Juni, er u e

n n d el e Wein Es ſtehen nur noch eine
eine Anza arten zur Verfügung. Elektriſcher

7 Plattenſpieler mit 77 JReſsen Woncdern Schallpletten z. ver J3 kaufen. Zuſchriften SAbendwanderung nach Röpzig. Mittwoch, 4. Juni. an die Agentur der dTreffen 19.30 Uhr Paul-Berck-Straße Ecke Vogelweide. g z SFührung WF. Coqui. MNZ, Ammendorf, JAdolfHitlerStr. 23
d

7 J
Weävcheltuhen

v e prächtige Modelle, hMöblierte Zimmer in groher Answadt vZur Unterbringung von männlichen Korb-Lühr 77 er krſa rufenund weiblichen Angestellten werden re So ſatz fürnaß b ufswäſche d
gut eingerichtete möblierte Zimmer ar gar rennt erbehehte ifen- e Jsofort gesucht. Angebote mit Angabe en umbodeife rke ddes Mietpreises erbeten an h wwhlginte itat 5 Jen a dc c mbo JAmmoniakwerkMerseburg wolberaleg JG. m. b. H. ceugt erscheſdeny e dLeuna- Werke Wohnungs wesen Moebius, JDeſſauer Straße 5.
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Denkmäler für die Retallſpende
Jn den nächſten Tagen werden zur Ab

lieferung an die Metallſpende des Deutſchen
Volkes das Kolonialkriegerdenkmal am
Adolf-Hitler-Ring und die Bronzefigur des
Siegesdenkmals am Steintorplatz ab
gebrochen werden. Die Kolonialkrieger-
kameradſchaft hat in vorbildlicher Opfer

bvereitſchaft und in Würdigung der Kriegs
notwendigkeiten das Kolonialkriegerdenk-
mal zur Verfügung geſtellt. Die Stadt
Halle hat ſich ihrerſeits bereit erklärt, hier
für zu gegebener Zeit ein neues eindrucks
volleres Denkmal an günſtigerer Stelle zu
errichten. Die Entfernung der beiden Denk-
mäler erfolgt im Zuge einer Aktion, mit der
auf Wunſch des Führers die Gemeinden be
auftragt ſind.
Viele KReiſende mußten zurückbleiben

Vom Preſſedienſt der Reichsbahndirektion
Halle (Saale) wird mitgeteilt: Die Reichs

bahn hatte rechtzeitig darauf hingewieſen, daß
unter den angenblicklichen Verhältniſſen mit
einer Verſtärkung der Reiſezüge zu Pfing
ſten nicht gerechnet werden konnte. Dieſer
Bitte, die verkehrenden Züge dem Berufs
verkehr vorzubehalten und jede vermeidbare
Reiſe bis auf weiteres zu unterlaſſen, wurde
leider nicht in dem Maße wie Weihnachten
und Oſtern entſprochen. Jnsbeſondere
ließen ſich Familien mit kleinen Kindern
nicht von einer Reiſe abhalten. Es iſt kein
Wunder, daß dadurch in den überfüllten
Zügen beſondere Schwierigkeiten für die

Betreffenden entſtanden. Ferner mußten
iederholt die Bahnſteige geſperrt und der

rkartenverkauf eingeſtellt werden. Sehr
viel Reiſende, beſonders in Richtung Frank
furt (Main) und München, konnten mit den
durchgehenden Schnellzügen nicht befördert

erden und mußten zunächſt zurückbleiben.
das ſchöne Pfingſtwetter führte beſon

am Pfingſtſonnabend und an den
rtagen zu einer Ueberfüllung der Per

üge auch im Nahverkehr. Trotz des
gleich zum Vorjahr etwa 25 v. H.

Verkehrs bereitete die Durch
tig des Betriebes keine Schwierig

n. Alle Züge verkehrten mit geringen
ahnen ohne Verſpätungen.

Mahnung der Reichsbahn, jede ver
re Reiſe zu unterlaſſen, gilt auch für

d e Zeit. Es muß erwartet werden,
d ch den Feiertagen dieſe Mahnung
e Beachtung findet, wenn nicht die

chen Schwierigkeiten
n in der Beförderung

Reiſenden mit er
und Unannehmlich
rechnen wollen.

Sein 75. Lebensjahr vollendet heute der
Schneidermeiſter Wilhelm Blaſche, Halle,
Barfüßerſtraße 7. Gleichzeitig kann er auf
eine jährige ſelbſtändige Berufstätigkeit
zurückblicken.

Verdunkelung: Von Dienstag 21.15
Uhr bis Mittwoch 4.41 Uhr. Mondanufgang

ustag 13.18 Uhr; Monduntergang
Nittwoch 2.05 Uhr.

Sportgeräte Sporibekleidung Sportschuhe
Sporthaus H. Schnee Nachfolger

e Steinstraße 84 Neunhänser 5 Brüderstrate 2tro

Die Gauſtadt Halle

fingſten voller Frählingswonne

Wo und wie die Hallenſer das liebliche Feſt erlebten

Pfingſten 1941 iſt vorbei. Der Werktag
hat uns wieder, aber in Halle dürfte es
wenige geben, die das liebliche Feſt dieſes
Jahres nicht in beſter Erinnerung behal-
ten. Es ſchenkte Feiertage voller Schön
heit und voller Frühlingsſonne. Ueber den
Reilsberg zogen Wolken berauſchenden
Fliederduftes. Jn den Gärten blühte und
grünte es um die Wette, und in den Bäu-
men ſangen die Vögel die höchſten Töne.
Wen hätte es da nicht hinausgetrieben ins
FreieFreie?

In Schtren zogen die Hallenſer nach der
Heide, in den Zoo, zum Galgenberg. Der
Weg zu den Ziegelwieſen allerdings war
ebenſo wie der Weg zur Rabeninſel durchdas Hochwaſſer verſperrt. Und doch benutz
ten ihn eine Anzahl Unentwegter. Sie ſtürz-
ten ſich in Badehoſen in die Fluten und
wateten oder ſchwammen, wo ſie ſonſt zu
wandern gewohnt waren. Dabei vergaßen
ſie nicht, den vielen Bootsfahrern zuzuwinken, die über Geftlde ruderten, auf
denen ſonſt um dieſe Zeit die Blumen
blühen.

Andere wieder ſtanden an den Rändern
der Ueberſchwemmungsſeen und bewunder-
ten das ſeltſame Bild. Die blühenden
Kaſtanienbäume tauchten faſt ihre Kerzen
in die Wellen, und es war, als ſeien es
Rieſenſträuße in rieſigen Waſſerſchalen.

Die Straßenbahnen beförderten immer
neue Maſſen aus der Stadt hinaus oder in
ſie zurück. Radfahrer ſah man rudelweiſe
ins Freie ſtreben. Die Fußgänger waren
nicht zu zählen. Nur die Autos fehlten im

Straßenbild. In den Freibädern wimmelte
es wie in einem Ameiſenhaufen. Licht, Luft,
Sonne, Waſſer hieß überall die Parole.
Viele Hallenſer trugen bereits eine ſatte
Sommerbräune ſtols zur Schau, neidvoll
von alten und jungen Bleichgeſichtern be
wundert.

Wer einen Garten beſitzt, der widmete
ihm die Feiertage voll und ganz, und er
fand in ihm Rühe und Erholung. Viele
Hallenſer freuten ſich am erſten Feiertag
abends ait dem luſtigen Spiel im Hof der
Burg Giebichenſtein um die ſpröde „Donna
Diana“. Der Amtsgarten ſchenkte Hunder-
ten ein Stündchen köſtlicher Frühlings
ſtimmung kurz, es ging wie ein tiefes
Atmen durch die Natur und die Menſchen.

Aber wo ſich auch immer die Hallenſer
trafen, ihre Gedanken gingen über die Enge
der Heimat hinaus, nach Oſt und Weſt, Süd
und Nord. Zu den Vätern und Söhnen,
die für des Reiches Freiheit und Größe
kämpfen. Und das ſchönſte Pfingſtgeſchenk
war die Sondermeldung, daß Kreta vom
Feind befreit iſt. Dankbar ſchlugen alle
deutſchen Herzen den kühnen und tapferen
Soldaten entgegen. Und noch einmal horchte
man am Abend auf, als die Zuſammenkunft
des Führers mit dem Duce gemeldet wurde.
Der Krieg geht weiter bis zum Sieg. Die
Pfingſttage aber gaben allen Deutſchen neue
Kraft zum Tagewerk.

Pfingſten 1941 iſt vorbei. Nun dröhnen
wieder die Hämmer, ſurren die Motoren,
klappern die Schreibmaſchinen. Und uns
voran leuchtet das Wort, das der Führer
einſt ſprach: „Fanget an!“ rn

Launige Komödieim Burghof Giebichenſtein
Morelos „Donng Diana“ entzückte die Beſucher Eine hübſche Aufführung

Ein glücklicher Gedanke, im Burghof
Giebichenſtein Theater zu ſpielen! Schon
hat die Sitte ſich feſt eingebürgert, ging
die Kunde rund, wie hübſch es iſt, an einem
ſommerlichen Abend hier zu ſitzen, im Hof
der alten, vielbeſungenen Burg. Die
Mauerſegler ſchwirren um die Dächer und
baden ſich in letzten Sonnenſtrahlen, vom
hohen Turm kommt blechern Stundenſchlag,
ein ſanfter Wind trägt Blütenduft herüber,
er miſcht ihn unaufdringlich mit dem zarten
Hauch, der von den Duftwäſſern der Damen
ſtammt, den farbenbunten Tupfen im großen,
heitern Bild des Publikums und vorn,
auf aufgeſchlagener Bretterbühne, wird
Komödie geſpielt.

Ein Spanter iſt es diesmal, Moreto y Ca
bang, der über dreimalhundert Jahre grüßt.
„Donna Diana“ heißt das Muſenkind
und iſt ſo ſtolz und hübſch als wie am erſten
Tag. Wie klirren da die Worte und die
Taten, die der Liebe gelten, wie zähmt ein
Mann ſich hier die ſtolze Spröde, wie läßt
er einen lebensfernen Geiſt ſich unter das
Geſetz des Herzens beugen! Wie in des
großen Shakeſpeare Vorbild der Petrucchio

ſein Käthchen, ſo hetzt hier Ceſars „Marmor
kälte“ Donna Diana in die Liebe.
und hinter allem Schelmenwerk, ein Figaro
von Barcelona, Perin, der Sekretär, der
Herr und Meiſter der Jntrige, die im
Dienſte Amors ſteht. Die Stunden fliegen
hin wie die Sekunden, aus heitrem Spiele
weht der tiefre Sinn, und Form und Art
des 17. Jahrhunderts wecken ein Echo auch
bei uns. Das macht: ein Dichter hat ge
rufen!

Grete Vade war Don Diegos ſtolze
Tochter. Sah man ſie diesmal, ging der
Blick zurück, zurück zu jenem Abend, da ſie
Goldonies liebendjunge Wirtin war. Miran
doling war kein Marmorbild, ſie wußte um
die Liebe und machte ſich den Weiberfeind
zum Knecht hier, bei Moreto, iſt es
anders. Sie muß die Kalte ſein, der Liebe
fremd, bis Amors Pfeil ſie trifft und über
windet. Sie brachte das recht ſchön, ein
ſtolzes Bild, das mehr und mehr die Farben
zeigen muß, die die Natur den Liebenden
verleiht und die Don Ceſar mühſam unter
drückt, Der Liebeskranke, den Kurt Wetzel
ſpielt, er wird zu Eis, weils Perin will,

Und vor

M Beiblett Nr. 149

und immer ſtärker wird ſein Panzer, wie er
Dianen ſchmelzen ſieht. Prächtig war dieſer
Perin Adolf Peter Hoffmann s, immer
und überall zugleich, ein liſt'ger Ohrenbläſer
und ein Schelm, ein Egoiſt in liebenswerter
Sache, vertraut mit allen, nicht vertraulich,
nur einige der Geſten wieſen mehr ins
Heute als ins Geſtern

Dazu Don Luis (Michael Engel-
hardt), ein Schwärmer vhne große Tiefen,
der glücklich mit der Laute Laura preiſt,
als er Dianen nicht erringen kann. Als
Laura lebensfroh Eliſabeth Günthel.
Vorlaut, kokett die andere Geſpielin, Eliſa
beth Hartmann gab ſie munter, und
munter auch der Don Gaſton, als der
Arthur Heidelberg ſo ſchön poſierte, ein
ſtrahlender Bramarbas, doch im Klein
format. Zu guter Letzt der ſouveräne Graf,
der ſtolze, lebenskluge Herr von Barceelonga:
Kurt Apitius. Und: letztes Schelmen
ſtück des Schelms Perin: als viertes Paar
empfehlen ſich die reizende Florette (Gaby
Jäh) und er, der Herr Perin, der nun mit
fröhlichem Geſicht den Schluß des Spaßes
zu den Hörern ruft.

Als Ganzes: eine hübſche Aufführung,
mit wenig äußerlichen Mitteln, doch be
ſchwingt und voller Laune. Man dankt ſie
Herbert Köllner. Der Wettergott ſah
lächelnd zu, und nur ein kleiner Wind, ein
übermüt'ger Diener, trieb loſes Spiel: er
haſchte nach den Tönen, die Wido Webe,runtermalend ſchrieb, und floh mit einen
Teil von ihnen aus dem Burghof.

Fred M. Franke.

Jugend auf Pfingſtfahrt
Ueber 1000 Jungen des Standortes

Halle wanderten an den Pfingſtfeiertagen
durch die engere Heimat. Während die
Flieger-HJ,. des Bannes Halle (86) in
der Franzigmark, bei Weißenfels und in
Laucha für die A-, B- und C- Prüfung
ſchulte, hatte die Marine-HJ. ihre Zelte
an der Saale aufgeſchlagen, um bei Schoch
witz ſchöne Tage der Erholung zu erleben.
Zahlreiche Fahrtengruppen traf man im
Südharz bzw. am Rande des Harzes,andere wieder „bevölkerten“ die nähere
Umgebung der Gauſtadt. Bei Gimritz trafen
wir die Führerſchaft eines Jungſtammes,
ferner Jungen bei Lettewitz und Wettin, in
Oppin und bei Mücheln, andere wieder
waren in kleineren Fahrtengruppen bis nach
Vatterode (Südharz), Annarode und Thale
vorgedrungen.

Der Streifendienſt hatte wie in den ver
gangenen Jahren ſeinen beſonderen Einſatz
darin zu ſehen, die Fahrtengruppen, die
unſere Gauſtadt berührten, zu überwachen
So wurden an den Feiertagen über 4000
Jungen an den Ausfallſtraßen Halles ge
zählt.

Tag des Jugendfilms
Am 2. Pfingſtſonntag erlebten 5000 Jun-

en und Mädel des Standortes Halle der
itler-gugend den Tag des Jugendfilms,

der in ſeiner Geſchloſſenheit ein voller Er
folg war und der Spielzeit 1940/41 einen
würdigen Abſchluß gab. Jn den ſechs größ
ten Lichtſpieltheatern der Gauſtadt wurden
künſtleriſch wertvolle Filme der diesjähri-
gen Produktion aufgeführt.

on u 18. Fortſetzung

Aus der Tür zu Nerlikons großem
Zimmer trat in dieſen Augenblick Brooks.
Entweder hatte er gehört, was Boyl vor
br e, vder er dachte es ſich genau richtig;
jedenfalls ſchloß er ſich ſofort Nerlikon an.
„Niemand hat verlangt, daß Sie hierbleiben
ſollen, Boyl!“ ſagte er, mit gewaltſam er
zwungener Ruhe in der Stimme. „Es
ſteht feſt, daß Deekfontein nicht zu halten
iſt. Und unter dieſen Umſtänden iſt es
Nerkikons Pflicht, zunächſt an die Frauen
zu denken!“ Er ſprach den letzten Satz mit
einer merkwürdigen Betonung, genau wie
ein ſchlechter Prediger die Nutzanwendung
ſeiner Anſprache mit einer Art von Würde
vorbringt. die einem auf die Nerven geht.

Wolf Hammer fühlte ſich angewidert. Er
war ſich blitzartig klar darüber, daß er Brovks
nie habe leiden können, ja, daß allein dieſer

Brovoks, deſſen perſönlicher Mut nicht zu be
zweifeln war, die Schuld an der Panik trage
S weil er die Gefahr der von ferne anrücken
den Schwarzen in den düſteren Farben ge
malt hatte.

Boyl ſchwieg. Er hatte alſo nichts gegen
das Argument vorzubringen, daß Nerlikon
die Frauen wegſchaffen müſſe. Kauls drückte
ſich in die Ecke der Altane und lächelte aus
Verlegenheit. Wolf wußte Margerie, Mor
timer und Peterſen hinter ſich ſtehen, aber
auch von dort kam keine Entgegnung für
Brovks.

Er ſpürte ein Zucken in ſeinen Armen und
ein Brennen in ſeinem Hals; er räuſperte ſich
laut. „Unleugbar kann Frau Lueienne den
Zug nach Magula nehmen, auch wenn wir
alle hierbleiben!“ ſagte er. „Wenn wir alle
Nutzloſen, alle Untauglichen und alle Unbe
waffneten in den Zug ſetzen, würden wir
vermutlich eine Truppe übrigbehalten, mit
der ſich noch eine Menge ausrichten läßt

„Natürlich!“ rief Boyl. „Das iſt genau,was ich ſagen wollte, Hammerl“
Nerlikon ſenkte den Kopf und ſchüttelte ihn

zweiſelnd. Kauls ſchwang ſich über das Ge

länder der Terraſſe und ging auf Mor
timer zu.Einen Augenblick ſtand auch Brooks ruhig.
Dann aber trat er haſtig vor. Hammer
ich muß bezweifeln, b Sie das Recht haben,
Nerlikon Vorſchläge zu machen!“ ſagte er
ſtreng.

„Und was machen Sie anders als Vor
ſchläge?“ parierte Wolf. „Der Unterſchied
iſt nur

„Sie haben keine Ahnung!“ überſchrie
Brövoks den Deutſchen. „Sie ſind ein biß
chen im Ochſenwagen gereiſt und beſitzen
dieſe verrückte Waffe, die eigentlich ver
boten werden ſollte, weil ſie alles nur
ſchlimmer macht Sie haben nicht ge
ſehen, was ich geſehen habe!“ Er verſuchte
noch einmal, ſeiner Stimme einen begüti-
genden Klang zu geben, aber die Erregung
ging ſofort wieder mit ihm durch. „Wenn
Sie etwas beſonders Vernünftiges tun
wollen, bevor Sie abreiſen, Nerlikon, dann
laſſen Sie uns dieſem unerfahrenen Herrn
die verdammte Kugelſpritze abnehmen!“
ſchrie er.

Er ſprang die Treppe zum Hof hinunter
und ging ſchnell auf Margeries Wagen zu.
Auf dem Vorderſitz lag die Maſchinen
piſtole.Aber Wolf war ſchneller „Nicht, ehe
ſie leergeſchoſſen iſt! Verſtehen Sie,
Brooks?“

Brooks wandte ſich ab. Er ging quer
über den Raſſen zu ſeinem Wagen. Plötz-
lich aber drehte er um und hob warnend
den rechten Arm. „Sie mögen alle tun, was
Sie für richtig halten!“ rief er, jetzt ohne
das geringſte Zeichen von Erregung. „Viel
leicht gelingt es mir, Sie gegen Jhreeigene Unvernunft zu retten, indem ich
weiter für Sie alle Kundſchafterdienſt tue!“

Er kletterte in den Wagen und fuhr ab,
ohne ſich noch einmal umzuſehen. Er
ſteuerte über die Gleiſe hinweg, an den
Bohrtürmen vorbei, und das Bild ſeines
Wagens wurde auf der Savanne drüben
immer kleiner und niedriger

„Jch glaube, er iſt ſogar unbewaffnet“
ſagte Margerie in der Gruppe um Wolf
Hammer, der dem Wagen nachſah. „Jeden
falls habe ich noch nie eine Waffe bei ihm
geſehen.

Wolf nickte. „Er hat Mut und Aus
dauer, und ich mag ihn trotzdem nicht!“ ſtieß
er leiſe hervor.

Margerie lächelte.
Der Zug fuhr pünktlich ab. Es gab

nicht einmal Lärm. Jn Peekfonkein blieb

3 alles ruhig. Die leeren weißen Häuſer
lagen ſo friedlich da, daß es töricht erſchien,

irgendwelche Sorgen zu haben.
Margerie filmte. Sie ſtand in Hoſen

und Stiefeln auf Paulys Wohnbaracke und
richtete ihren Apparat auf die Berge von
Koffern und Bündeln, auf die Leute, die
lächelnd zu ihr hinaufſahen, auf Amers,
der mit ſeinen beiden ſchwarzen Mädchen
verdroſſen einſtieg, auf Frau Lucienne, auf
Pauly, der die letzten Fahrtausweiſe ver
teilte und Geld kaſſierte.

Nerlikon war weicher Stimmung, ver
legen, ratlos, faſt weinerlich. „Sie müſſen
mich verſtehen, Hammer!“ klagte er.
bleibt denn nun hier?“

„Mortimer, Peterſen, Boyl und Pauly,
Fräulein Dobſon und ich!“ antwortete
Wolf.

„Fräulein Dobſon
Ja.

„Und was iſt mit Kauls und Kirſch?“
Nerlikon ſprach von ſeinen Untergebenen,
als ſeien ſie es längſt nicht mehr, als er
kundige er ſich nach alten Bekannten, von
denen er nicht mehr viel wiſſe.

„Sie ſind nicht recht bewaffnet“ erwiderte Wolf Hammer „Merkwürbiger
weiſe hat Jhre Firma nicht für einen ſol
chen Fall vorgeſorgt!“

„Wer konnte das ahnen, Hammer?“
greinte der ſtarke Mann. „Wer konnte
n daß das alles hier mal zugrunde
geht

„Noch iſt nichts zugrunde gegangen als
ein Klärtank mit zwölf Tonnen Oel und,

freilich, ein braver Mann
Nerlkkon ſchwieg. Er benutzte einen

ganz unbeſtimmten Wink Frau Luciennes,
um ſith von Hammer zu verabſchieden und
einzuſteigen.
Der Zug fuhr an. Margerie drehte den

ſchnurrenden Apparat, um ihn noch eine
Weile im Bilde zu haben.

Plötzlich praſſelte Regen los. Natürlich
hatten die Wolken ſchon ſeit einer Weile
gedroht, aber niemand hatte ſie beachtet.

Margerie reichte den Apparat vom Dach
des Schuppens.
auf den Boden und zog

Paulys Unterkunft.
Mortimer, Peterſen und Boyl ſaßen um

den rohgezimmerten Tiſch. Pauly trat an
den Funkapparat. „Das Ding ſteht ſeit
geſtern abend auf Empfang“, brummte er,
„aber die Papierrolle hat noch keinen Muck
getan!“

„Sobald wir

ihn lachend in

uns hier eingerichtet

Wer

Dann ſprang ſie vor Wolf

hahen, werden wir uns mit Magula in
Verbindung ſetzen!“ entſchied Wolf.

Draußen regnete, was vom Himmel
herunterkonnte, als Margerie und Mor
timer zu den Häuſern fuhren, um wenig-
ſtens das Nötigſte für die Verteidigung des
Bahnhofs zu holen.

Pauly und Boyl zimmerten einen Ver
ſchlag für Margerie zurecht. Peterſen
nagelte Bohlen gegen die Fenſter und
ſchnitt Schießſcharten hinein.

Fortſetzung folgt.

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

F. i

e

Waagerecht: 1. Fluß in Pommern, 5. Berg in
Tirol, 9. Raubtier, 10. Nichtſachmann, 11. ſiehe
merkung, 13. Frauengeſtalt der griechiſchen Sage, 14. nau
tiſcher Begriff 16. Teil eines Bühnenwerkes,
13. italieniſche Stadt an der Etſch, 20. Fremdwort für
Anſehen, Ausſehen, 23. ſiehe Anmerkung, 26. Mädchen
name, 27. Schauſpiel von Sudermann, 28. Stadt in
Holland, 29. Getreide.

Senkrecht: 1. Afrikaniſcher Stelzvogel, 2. Stadt
an der Somme, Schlachtort 1941, 3. Ort und See bei
Rom, 4. Teil des Stadions, 5. Nebenfluß der Saale,
6. großer Raum, 7. Rennruderboot, 8. weiblicher Kurz
name, 12. Gaſtſtätte, 15. Umſchlagetuch, 17. Fluß inJtalien, 18. Handwerkszeug, 19. der weichen
Mädchenname der Welt, 21. Teil der Takelung, 22. griechi
ſcher Gott, 24. amerikaniſcher Männername, 25.e eveen ſch ännername, 25. Kanton

Anmerkung: 11. iſt der Name der Flugmaſchine des
Führers, 23. Vor und Zuname ſeines Flugkapitäns.

Auflöſung des Kreuzworträtfelbaues

Waagerecht. 1. Aras, 5. Anis, 9. Monte Roſa,10 Oſté, 11. Trab, 12. Reihe, 14. Ara, 15. Rif, 17.Faite, 22. Veet. Suht, 25. Vtieſader z We
27. Vome. Senkrecht: Amor, 2. Roſenberg, 3. antt;

S get 6. t 7. FJſarathen, 8. SabaEis, 16. Faſfan, 17. Abbe, 18. Tei Judo,21. Elle, 23. Tee Teig, 20. Indo,



3. Juni 1941

Fußball in Zahlen
Spiele in den Bereichen:

Oſtpreußen: Königs i
Pommern: P zen /Bor. Stettin

dorf 2:3, V e SC Hanſgegen BS Werke 6:0, LSV Stettin BSG
Schraubenwerke 5:

BerlinBrandenburg: Spree Havel Rhein 1:3,
Hertha BeC. Hamburger 2:4. Aufſtiegsſpiele:

liner SC. Viktoria 89 0:2, Norden Nordweſt gegen
Marga 1:4.

Schleſien: TuſS Szerwionka Sportfr. Knurow 3:0,
1. FE Kattowitz LSV Fürſtenwalde 10:2, Breslau 02
gegen LSVP Krakau Vorwärts Breslau LSV
Krakau 3:2

Sachſen: Tura 99 Leipzig VfL 99 Köln 1:4
vereinigung Leipzig Fortung 6:3, TuB Leipzig gegen
VfB Leipzig 0:2, Spi reinigung g. VfB Leip
zig 1:4, Fortunga g. Tus ipzig 2:1, Guts
Muts Dresden rtfreunde 01 3:1, SC Planitz gegen
Wacker München 2:4.

Mitte: Wacker Gotha 1. SV Jena
Jlmenau 1. z Jena 1:11, Komet Magde
Cricket Viktoria Magdeburg 0-7, Boruſſia
Vfe 96 Halle 127, Preußen Magdeburg

Spiel

nitz 2:3.

Nordmark: Victoria Hamburg LSV Schleswig(Tſchammerpokal) 2:5, Wacker 04 St. Georg Sperber
1:4, Union Altonag 93 3:5, Barbecker S Wands
beker FC. 7:4, Wilhelmsburg 09 Raſenſport Har
burg 2:1, Wacker Harburg Boruſſia 0:5.

Piederſachſen: Eintracht Braunſchweig ArminiaHannover 21.

tppertal VfL Benrath (Auf
Gladbach a Duiburg

haven 05
Mittelrhein: FC

Alemanniag

e Edelſtahlura Düſſeldorf
Eupen 1920

Aachen 9 eimer

fſt

gegen Köln Sülz o7 VfR Köln
Bremen 2:3

Heſſen: SC 03 Kaſſel BV 06 Kaſſel 9:1, SportKaſſel Heſſen Preußen 9:1, Tura Kaſſel Hermannig
0-1, Boruſſia Fulda Wehrmacht 0:1, Hanau 93 gegen
Schwaben Augsburg 02.

Südweſt arbrücken FV Metz 2:1, Kampfſport Wiesbaden BC Augsburg 1:11, FSV Frank
furt Union Niederrad 5:2, Heddernheim 07 gegen

2Eintracht Frankfurt 3:2

Baden VfR Mannheim uttgarter SC 2:2,
hlburg 2 Stuttgart 2:1.

Vfs
Straßburg Rotweiß Frankfurt

D. Be Neckarau 3:3, RSC S
n Frankfurt 0:0, 4 Straßburg 2Neckarau 4:1.

Württemberg Sportfreunde Stuttgart SV Wald
hof 4:2.

Bayern hern München ener SC (Alpen
preis) 1:2, Augsburg Auſtric ien (Alpenpreis) 3:6.

Oſtmark:* Stadtelf Linz NSTG Prag 2:2, Stadtelf Wels Stadtelf Budweis 6:4, Grazer SE gegen
LSV Stettin 6:2 icker Wien Jahn Regensburg 1:3.
Um den Alpenpr Vienna Wien Jahn Regensburg
7:0, Wacker Wien 1. FC Nürnberg 2:4.

Milke Warkheland im Handball
Der Handballkampf in Poſen zwiſchen Mitte

und Wartheland endete mit einem haushohen Siege
der Mitteldeutſchen von 20:6-(11:4-)Toren, ein Er
gebnis, das in dieſer Höhe nicht erwartet wurde.
Die jungen Spieler der WarthelandMannſchaft,
faſt ausſchließlich Spieler des LSV Poſen, waren
nicht wiederzuerkennen. Lediglich Herbolzheimer
konnte bei ihnen gefallen. Die vernichtende Nieder
lage kommt um ſo überraſchender, als die Mann
ſchaft in der Zwiſchenrunde zur Deutſchen Hand
ball Meiſterſchaft gegen Elektra Berlin noch eine ſo
ausgezeichnete Partie geliefert hatte. Bei der Mitte
Elf war Böttcher die treibende Kraft und Lüdecke
(Deſſau) ein unüberwindlicher Torhüter. Die Tor
ſchützen waren Keller (6), Böttcher (5), Fiſcher (H,
Thielecke (3) und Priſe (2) für Mitte; Herbolz
heimer (3), Hille (2) und Achenbach für Wartheland.

MitteHandballer wieder ſiegreich Am Pfingſt
montag beteiligten ſich die Mitte-Handballer an
einem Blitzturnier in Poſen. Jm Vorſpiel wurde
die Poſener Stadtmannſchaft mit 6:1 (3:1) ge
ſchlagen und im Endſpiel der LSV Poſen mit 5:1

Heſiegt.

Deſſauer Ruder-Regalka
Auf der Elbe nahm die 43. Deſſauer Ruder-

Regatta bei guter Beſetzung einen überaus ſpannen
den Verlauf. Erfolgreichſter Verein war der
Deſſauer RV von 1887 mit ſieben Siegen. Jn
dem Senior Rennen waren die Berliner Vereine
tonangebend. Jm Junior-Einer ſiegte Breiten-
pöhler Magdeburger RC) ſicher vor Krahmer
(Karlshorſter RV). Bei den Hitler-Jungen kamen
im Rennachter Deſſauer RV 87 und Kalbenſer RV
in beiden Abteilungen zu Erfolgen. Die halliſchen
Rudervereine ſtarteten nur in HJ.- Rennen und ſie
vermochten in dieſen nur Plätze zu belegen. Der
Achter des Halleſchen Rudervereins Böllberg
endete hinter dem Achter der Deſſauer RV im ge
ſchlagenen Felde, während der Halleſche Ruder
Club im 3. Vierer mit nur einer halben Sekunde
vom RV Deſſau geſchlagen wurde.

Wenn die halliſchen Ruderer nicht ſo ab
geſchnitten haben, wie vielleicht von dieſem oder
jenem Sportanhänger erwartet wurde, ſo liegt
dies im weſentlichen darin begründet, daß den
halliſchen Ruderern infolge Hochwaſſer die er
forderlichen Trainingsmöglichkeiten fehlten. Auf der
anderen Seite darf nicht überſehen werden, daß
die Hallenſer mit geliehenen Ruderbooten an den
Start gehen mußten.

„Kund um die Eisleber Wieſe“
Das nun ſchon zur Tradition gewordene Eis

leber Rundſtreckenrennen um die Eisleber Wieſe,
das am 1. Pfingſtfeiertag ſeine fünfte Wiederholung
fand, endete mit einem Ueberraſchungsſieg des
Kölner Gaſtfahrers Bernhard Nordbeck, der die 50
Runden 47,5 km in 1:10,46 Stunden abſolvierte.
Bis zur Mitte des mit 14 Fahrern beſetzten Ren
nens ſah es ganz nach einem Siege des mit 45 Se
kunden Vorgabe bedachten Eisleber Altersfahrers
Willi Köh ler aus, der aber in der 31. Runde von
dem nun weſentlich ſchneller fahrenden Hauptfeld
erreicht wurde. Jn der 33. Runde hatte der aus
ſichtsreiche halliſche Bezirksmeiſter Banſe Reifen
ſchaden, und als ſich das gleiche Mißgeſchick wieder
holte, gab Banſe das Rennen auf. Noch einmal
verſuchte Köhler drei Runden vor Schluß dem Feld
davonzueilen, ein Sturz unterband jedoch ſein Vor
haben. Jm Endſpurt erwies ſich der Kölner Nord
beck als der ſtärkſte Fahrer und ſiegte mit einer
Radlänge vor den beiden Erfurtern Heinemann und
Klein, denen dichtauf Riemann (Magdeburg) und
Köhler (Eisleben) folgten.

Bereits im 25RundenKampf der HJ. 23,75 km
hatte es durch Hey (Mühlhauſen) eine Ueber
raſchung gegeben. Jn 39,05 Min. kam hier der
Mühlhäuſer vor dem ſehr ſtarken Hallenſer Edgar
Schatz über die Ziellinie.

Faldalleieq
4: I für Deutschland gegen Rumänien vor 40000 Zuschauern
Jn einem feſtlichen und herzlichen Rahmen

wurde am Pfingſtſonntag in Bukareſt das vierte
Fußball-Länderſpiel zwiſchen Deutſchland und
Rumänien abgewickelt. Dieſe vierte Begegnung
der Nationalmannſchaften der beiden in Freund
ſchaft miteinander verbundenen Länder endete mit
einem ſicheren 4:1-(3:0-) Sieg unſerer Elf. Die An
teilnahme an dieſem Spiel war in der rumäniſchen
Hauptſtadt außerordentlich groß. Einen impoſanten
Anblick bot das flaggengeſchmückte AnefStadion
mit ſeinen rund 40 000 Zuſchauern.

Paul Jane und Ernſt Lehner wurden
zur Ehrung ihres bevorſtehenden 60. Länderſpieles
mit Blumenſträußen bedacht. Bei der folgenden
Wahl gewann Rumäniens Spielführer Sfera das
Los gegen Janes, und nachdem ein Fieſeler-Storch
den Ball abgeworfen hatte, begann der große
Kampf mit dem Anſtoß der deutſchen Mannſchaft.

vo

3:0 bereits in der erſten Halbzeit
Der Ball kam ſofort in den Beſitz der Rumänen

und Janes mußte gegen den wu ſchießenden
Linksaußen Bogdan ſogleich zur erſten Ecke aus
ſchlagen. Die iänen ſetzen ihre Angriffe für
einige weitere iuten fort, als jedoch Kupfer
den erſten deut Vorſtoß einleitet, iſt nach nur
fünf ngstor fällig. Das Lederſt i r gewandert, und bei demiſt üb
verwirrenden Hin und kann es Sfera nicht
rechtzeitig wegbr Schon iſt unſer Halblinke
Willimow nell dazwiſchen gefahren
und eßt ihaltbar ein. Die Gaſtgeber ſind keine vielmehr gebenſie der deutſchen harte Nuß zu

knacken. Beſonders Janes hat es ſchwer, mit dem
flinken Bogdan fertig zu werden.

Durch Walter 2:0
Noch vor Ablauf der erſten halben Stunde

liegen die Rumänen ſchon mit zwei Treffern im
Rückſtand. Nach einer langen Vorlage ſind die
rumäniſchen Verteidiger wieder etwas durchein
ander, und diesmal iſt es in der 26. Minute
Walter, der aus wenigen Metern einſendet.
Gutes Zuſammenſpiel führt wenig ſpäter zum
erſten Eckball und gleich darauf, in der 32. Minute,
heißt es durch Kobierski ſchon 3:0!

Den zweiten Abſchnitt leitet unſer Sturm mit
einem ſchönen Angriff ein, bei dem allerdings
Willimowski leicht angeſchlagen wird. Von den
Rumänen ſcheiden der Läufer Vintila und der
Verteidiger Sfera vorübergehend aus. Der große
Aufbauſpieler Kupfer legt Lehner fein vor, deſſen
Flankenball Willimowski mit einem kurzen
Ruck des Kopfes ins rumäniſche Tor unterbringt.
Jn der 71. Minute ſteht das Spiel ſomit 4:0!
Unſere Mannſchaft läßt im Gefühl des Sieges nun
etwas nach. Die letzten Minuten gehörten daher
den Rumänen. Zwei Minuten vor Schluß ſchoß
Niculescu das Ehrentor.

Es war ein ſchönes Spiel
Die deutſche Mannſchaft hat die auf ſie geſetzten

Erwartungen vollauf erfüllt. Jn der Läuferreihe
überragte Kupfer. Willimowski paßte ſich
großartig ein und er bildete mit Kobierski
den beſſeren Flügel. Der im Neuaufbau begriffene
rumäniſcheè Fußballſport hatte es nicht leicht, eine
ſchlagkräftige Nationalmannſchaft auf die Beine zu
bringen. Die alten bekannten Außenſtürmer
Bogdan und Bindega waren die beſten Spieler.

VfL 96 Halle gegen
eg und neben den
n Schild“ des

L Halle 96 SV
cht

en um den
zwiſchen V
Sportfreund

erſten F
v Favorit TSG Bad Dürren

berg, das von den lenſern 3:1 gewonnen wurde,
und nun haben beide Mannſchaften gegen den
SC Wimmelburg ihre sausſverteidigen. Am zweiten Feiertag ſiegte der Sport
gaumeiſter Wacker Halle gegen die halliſchen Sport
freunde verdient mit 3:1.

Dreizehn Tore ſchoß der VfW 96 Halle
Die 96er eröffneten bereits am Wochenende die

reiche Auswahl der Pfingſtſpiele mit der Begeg
nung gegen den SV Borr Man ſah zum erſten
Male in Halle beim VfL Gaſtſpieler, die ſich vor

Staffelſpfe
erſten Feierta
Lettin 6:2, HFV
6:0 intereſſierte
ſchaf el des

trefflich in die Mannſchaft einfügten, ſo daß
ſchließlich den Boruſſen eine erwartete Ueber
raſchung widerfuhr. Jn J zügigen An
griffen waren die Boru rToren
alle famos vorber und eindrucksvoll ein
geſchoſſen ſtark im Nachteil, ehe die Leute um
Schubert ſich des Ehrentores durch Brandt er
freuen konnten. Nach 5:1 zur Pauſe ſpielten
die 96er verhalten, ſo daß die Spielhandlungen

f erſchienen und den 96ern nur noch zwei
zum 7:1-Sieg gelangen. Heini Hoffmann (3),
offmann (2) und Schmiedel (2) ſchoſſen die

Tore für die 96er, deren Mannſchaft mit Schrecker
(Hüſten 09) Thim (Bismarckhütte), Fritzſche;
Büttner, Pe Sintracht Braunſchweig), Krampe;Werkmeiſter, Schmiedel (BC Chemnitz), Horſt. undchmi

Heini Hoffmann, ieſcholleck ſtand.
Am erſten hatten die 9er einige
dere Spieler au und mit dieſen wurde

die Spielvereinigung Lettin
Halbzeit hatten die

trotzdem während
zermürbt. Das machte ſich

zeit ſtark bemerkbar, denn
chnell war 0:1 ein 5:1 geworden, ehe

die Lettiner zum zweiten Gegentore kamen.
Jm Sportbezirk HalleSaalkreis gab es zwiſchen

FC Halle 1910 und FC Ammendorf 1910 doch wohl
ein unerwartetes Ergebnis; denn Halle 1910 ge
wann verdient nach einem 1:2 zur Pauſe im End

gewonnen. In der erſten
r mit 0-1 das Nachſehen, aber
ſ

in Minute
Wacker bezwingt die Sportfreunde Favorit holt auf

all

ſpurt noch 6:3. VfL Dölau gewann gegen Olympia
Halle verdient 6:2.
Die Sportfreunde ſiegten gegen Eintracht 6:0

Die Sportfreunde ſpielten am erſten Feiertag
das Staffelſpiel gegen den HFC Eintracht jeder
zeit überlegen und gewannen, obwohl nicht die
ſtärkſte Elf zur Verfügung ſtand, 6:0. Bis zur
Halbzeit reichte der Eifer der Eintrachtmannſchaft
zu einem offenen Spiele, in dem die Sportfreunde
zwei Tore ſchoſſen. Die zweiten 45 Minuten zeigten
eine deutlichere Ueberlegenheit der Sportfreunde
und ſie brachte nach vier weiteren Toren den
ſicheren 6:0Sieg.

z Und verloren gegen Wacker 1:3
Am zweiten Feiertag war die Begegnung des

HFE Wacker mit den Sportfreunden das einzige
Spiel in Halle. Beide Mannſchaften lieferten ſich
in der erſten Halbzeit einen anregenden Kampf,
in dem allerdings Wacker vor dem Sportfreundetor
energiſcher operierte und nach dreißig torloſen
Minuten durch Gola, Fechner und Belger (Elf-
meter) bis zur Pauſe ſchon den Vorſprung zum
Siege erreichte. Das 3:0 ſprach für einen hohen
Wackerſieg, den jedoch eine tüchtige Sportfreunde
abwehr mit den ausgezeichneten Leiſtungen des
Torkwarts Pulſt und des Mittelläufers Lehmann
verhinderte. Jn der zweiten Halbzeit kamen viel
mehr die Sportfreunde zu einem ſchönen Tore
durch Föhre und damit auch zu einem günſtigen
Ergebnis gegen den Meiſter Wacker.

Favorit holt auf!
Am erſten Feiertag fand das Meiſterſchaftsſpiel

des Sportbezirks Jahn zwiſchen Favorit Halle und
der TSG Bad Dürrenberg beſondere Beachtung.
Beide Mannſchaften kämpften mit Schwung und
Einſatz. Glücklicher waren dabei die Hallenſer, denn
ſie kamen bereits in den erſten Minuten durch
Glaſer und Jakob zum 2:0, und ſie ſchoſſen auch
in der zweiten Halbzeit durch Weſtermeier einen
dritten Treffer. Erſt in der Schlußphaſe des Spieles
kamen die Dürrenberger zum Ehrentreffer, der
allerdings jederzeit verdient war. Durch dieſen
Sieg ſind die Favoriten nahe an die Dürrenberger
herangekommen. Nun wird die Meiſterſchaft ent
ſchieden durch die Spiele beider Vereine gegen den
SC Wimmelburg. Dabei werden nach Siegen die
Torergebniſſe die entſcheidende Rolle ſpielen. Die
Dürrenberger führen jetzt vor Favorit mit 4:2
Punkten und 8:6-Toren, während die Hallenſer
4:2- Punkte und 6:5-Tore aufweiſen.

Ju wenigen Zeilen
Saager gewann in Kopenhagen. Der Berliner

Straßenamateur Harry Saager ging auf der
Heimreiſe von Finnland am Pfingſtſonntag in
Kopenhagen an den Start und beſtritt ein 175 Kilo
meter langes Rennen als einziger Ausländer gegen
34 Dänen. Er konnte auch dieſen Start erfolgreich
geſtalten. Jm Endſpurt ſchlug er nach einer Fahrt
zeit von 4:31:38 Stunden den Skandinavienmeiſter
Rudolf Rasmuſſen um Handbreite.

Straßenpreis von Magdeburg. Auf einer 3 km
langen Rundſtrecke in der Magdeburger Jnnenſtadt
gelangte der reichsoffen ausgeſchriebene Straßen
preis von Magdeburg zum Austrag. Der Bremer
Nothdurft gewann ſämtliche Wertungen und wurde
verdienter Geſamtſieger vor den beiden Soldaten
Nordbeck (Köln) und Wiemer (Berlin).

Merkens Doppelſieger in Braunſchweig. Seinen
beiden Frankfurter Erfolgen am Sonntag fügte
der Deutſche Stehermeiſter Toni Merkens 24 Stun
den ſpäter in Braunſchweig gleich zwei neue an
und gewann den kleinen und großen Pfingſtpreis.

Eröffnungsrennen in Wuppertal. Die Stadion
bahn in Wuppertal war am Pfingſtmontag die
Kampfſtätte der Dauerfahrer. Lohmann überragte
ſeine ſechs Gegner weit. Der Bochumer mußte nur
im Eröffnungspreis Schindler den Vortritt lafſen,
gewann dann aber beide Läufe des „Großen
Preiſes“ in überlegenem Stit:

Berlin ſiegte im Tennis-Städtekampf. Den
erſten Tennis-Städtekampf gegen Agram konnte
Berlin auf den gutbeſuchten Rot-Weiß Plätzen mit
7:4 Punkten gewinnen. Die beiden reſtlichen Einzel
ſind für den Ausgang ohne Bedeutung.

Der Pfingſtmontag in Hoppegarten wies wieder
einen Maſſenbeſuch auf. Der Jubiläumspreis als
Hauptnummer des abwechſlungsreichen Programms
ſah leider nur vier Pferde am 2200-Meter-Start,
da Organdy nicht geſattelt wurde. Der Schlender
haner Samurai, der im letzten Jahr nach Schwarz
gold unſer beſter Dreijähriger war, kam zum erſten
Male in der neuen Rennzeit heraus und gewann
ſpielend leicht vor Sonnenorden.

Reichhaltiges Fußballprogramm der HJ.
An den beiden Pfingſttagen wartete die HJ. und

auch die Sportdienſtgruppen mit einem umfang
reichen Programm im Fußball auf. Jn Merſeburg
wurde an beiden Tagen ein Turnier ausgetragen,
aus dem am Schluß VfL Halle 96 als Endſpielſieger
hervorging. Es ſpielten: 99 Merſeburg SV 98
7:1, VfL Halle 96 Leung 2:0, BSG Weiſe Halle
gegen VfL Merſeburg 7:3, Preußen Merſeburg
gegen Reichsbahn Halle 6:3. Zwiſchenrunde: VfL
Halle 96 SV 99 Merſeburg 3:0 und BSG Weiſe
Halle Preußen Merſeburg trotz Verlängerung
3:3. Endſpiel: Preußen Merſeburg VfL Halle 96

2

Es ſpielten ferner: Wacker A Union Sanders-
dorf A 3:1, Wacker B. Union Sandersdorf B 2:3,
Wacker Sportdienſtgruppe Sandersdorf 1:2,
Wacker B. Weiſe 5:2, Wacker B 3 Eintracht
3:1, Favorit A. Ammendorf 8:1, Favorit A
gegen Schiepzig 13:1, Favorit B Bad Vürrenberg
0:3, Favorit B2 96 8:1, Sportdienſtgruppe Fa
vorit 96 12:0, Favprit 1 Wacker 2 Sportdienſt
gruppe 5:3, VfL Dölau A Edderitz 5:0, VfL
Dölau A Landsberg 5:1, VfL Dölau A 2 gegen
Landsberg 3:2.
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Modellſegelflugweltbewerb
auf der Khön

Rund 270 junge deutſche Modellflieger traten an
den Pfingſtfeiertagen auf dem deutſchen Flieger-
berg, der Waſſerkuppe in der Röhn, zu ihrem ſchon

Reichswettbewerb für Segelflug
modelle an. Erneut ſtand dieſe jährliche Leiſtungs
ſchau im Zeichen einer überragenden Organiſation
des NS.Fliegerkorps und wiederum geſteigerter
Durchſchnittsleiſtungen in konſtruktiver, baulicher
und fliegeriſcher Beziehung. Die dem fliegeriſchen
Wettſtreit voraufgehende Bauprüfung der in vier
Klaſſen eingeteilten Segelflugmodelle ergab bereits
die unentwegte Vervollkommnung der Flugmodelle
wie auch den Beweis des unabläſſigen Forſchens
und Planens der jungen Konſtrukteure. Wie über
aus vielverſprechend dieſer unſer fliegeriſcher Nach
wuchs iſt, und wie drängend ſeine Begeiſterung und
Triebkraft, bewies aber dann auch der fliegeriſche
Wettbewerb, in welchem die Flugmodelle faſt aus
nahmslos vorzügliche aerodynamiſche Eigenſchaften
aufwieſen, über 1200 Starts vollzogen und Flug
zeiten von über 20 Minuten erreicht wurden. Unter
den 270 Wettbewerbsteilnehmern befanden ſich allein
233 Angehörige der Hitler-Jugend, und darunter 70
unter 15 Jahren.

Sieger in der Gruppenwertung des NS.-Flieger
korps wurde die NSFK.-Gruppe I (Oſtland) mit
8307 Punkten. Sie erhielt die Goldene Plakette des
Korpsführers des NS.-Fliegerkorps ſowie einen
Wanderpreis. Den 2. Platz belegte die NSFK.
Gruppe XIV (Hochland) mit 6679 Punkten vor der
NSFK.-Gruppe XVI (Südweſt) mit 6029 Punkten.

In den Einzelwertungen ſiegten in der Klaſſe A
der Junggenoſſe Hermann Schötz (Berlin-Branden-
burg) mit 1061 Punkten. Er erhielt den Ehrenpreis
des Reic endführers und die Silberne Plakette
des Ko rers.

Halles Hockeymannſchaft verlor

Merſeburg Leung Stadtmannſchaft Halle 5:1
Die HockeyStädtemannſchaft Halles abſolvierte

in Merſeburg ein Freundſchaftsſpiel gegen eine
kombinierte Mannſchaft von Merſeburg und Leung.

ih

Die Gaſtgeber warteten. mit einer geſchloſſenen
Leiſtung auf und waren vor allem im Angriffs
ſpiel durchſchlagskräftiger. Jhnen gelang demzu
folge auch mit Sicherheit der eg, an dem

Toren maßgeblich
zur Pauſe kamen

zen Kre
gab es in

das vom
99 Merſeburg, dem

alle gewonnen wurde.

der Stürmer Ruppe mit drei
beteiligt war. Erſt nach dem 0:4
die Hallenſer durch den Rechts
zum Ehrentor. W
noch ein Jugend-H
Merſeburg vor dem
Leung und RotWeiß
waren die Ergebniſſe: MHC Merſeburg TSV
Leung 2:1, 99 Merſeburg RotWeiß Halle 2:0,
T Leung Rot-Weiß Halle 3:0
Merſeburg SV 99 Merſeburg 3:0.

Am die Hockeylikel

Würzburger Kickers und Berliner HC
3000 Münchener erlebten im Danteſtadion bei

den Kämpfen um die Hockeytitel der deutſchen
Frauen und Männer Siege der Würzburger Kickers
Und des Berliner HC. Beide Mannſchaften ge
waännen ihre Spiele verdient mit 1:0 (0:0) gegen
WAC Wien bzw. Paſing München und waren
dabei ihren Gegnern klar überlegen.

Schwarzer Tag unſerer Berufsboxer
Nach dem eindrucksvollen Verlauf der Wiener

Veranſtaltung hatte der 24 Stunden ſpäter ange
ſetzte Münchener Kampfabend der Berufsboxer nicht
den gewünſchten Erfolg aufzuweiſen. Einmal war
der Beſuch im Zirkus Krone am Pfingſtſonnabend
auffallend ſchwach, zum anderen geſellte ſich dazu
ein ſportlicher Mißerfolg, verlor doch Karl Blaho
(Wien) ſeinen gegen den Jtaliener Bruno Biſterzo
freiwillig aufs Spiel etzten Europameiſtertitel
der Leichtgewichtsklaſſe. Die Begegnung im Bantam
gewicht konnte als Europameiſterſchaft nicht gewertet
werden, da der beurlaubte deutſche Meiſter Hermann
Remſcheid (Solingen) gegen den italieniſchen Titel
verteidiger Gino Cattaneo mit 2 Kg Uebergewicht
antrat.

z ftez ePoſt führt in den Aufſtiegsſpielen
Geſtern bereits fiel in den Fußball-Aufſtiegs

ſpielen im Sportbezirk zur 1. Klaſſe eine Vorent
ſcheidung, denn Poſt Halle gewann in Schkeuditz
gegen VfB klar überlegen durch eine gute
ſchaftsleiſtung 6:2 (2:0). Damit hat ſich Poſt Halle
ber etzt mit 5:21 Punkten einen Vorſprung ge
ſchaffen, den ſie normalerweiſe halten kann. Auch
FC Eisdorf ſcheint dicht dabei zu ſein, den zweiten
Platz für den Aufſtieg belegen zu wollen; denn die
erſte Elf gewann durch einen guten Start und eine
4:0-Halbzeitführung gegen VfL Löbejün 4:.1. VfB
Schkeuditz hat nunmehr vier Minuspunkte und SC
Eisdorf nur drei. Am ungünſtigſten ſteht VfL
Löbejün.

und MHC

Jm reſtlichen Fußballpunktſpiel im Sportbezirk
kam SVP Oberröblingen gegen VfR Wansleben nach
einem 2:2 zur Pauſe noch zu einem nicht unver
dienten 3:2Sieg.

Zwei Pfingſthandballſpiele
BSG iſe ſtartete gegen SG Osmünde. Dabei

erwies ſich Osmünde in der erſten Halbzeit als recht
ſpielſtark. Nach der Pauſe jedoch geſtaltete BSG
Weiſe aus einem 3:2 noch klar überlegen einen
13:3-Sieg. Ein raſſiges und intereſſantes Hand
ballſpiel ſah man von SV Boruſſia und VfL Halle
96. Man hatte allgemein ſchon mit einem Siege der
Wer gerechnet, aber die Boru geſtalteten das
Spiel bis zum Schluß offen. Das 13:9 für VfL
Halle 96 geht in Ordnung, weil die 96er die ge
ſchloſſenere Mannſchaftsleiſtung vollbrachten.

n
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SCC Frauen ſchon über 20 000 Punkte. Jm
Vereinskampf der Berliner Leichtathletinnen erzielte
der SC Charlottenburg nach der neuen Punkt
wertung bereits 29 627 Punkte und liegt dadurch
weit vor dem DSC mit 17036 Punkten, dem Ber
liner SC mit 16973,19 Punkten, der Berliner
Turnerſchaft mit 16 148,98 Punkten dem Poſt SV
mit 13 629,67 Punkten.
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